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Jeverlches Wochenblatt
> i
-!c Erscheint täglich mit Ansnatzme der Sonn- und Festtage.

USonnementspreis pw Quartal 2 M - PostanMten nehmen

Bestellungen entgegen. Für die StadtaLonnenteninkl, Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Ansertionsgebühr für die Ketitzelle oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 1v Pfennige-

Drück und Verlag von C . L . MrttckerL Söhne irr Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
« H SWWSküb bk« z« . M ISir m. JahrMllg.
il
A Erstes Matt Wiederaufnahme des vollen werktäglichen Betriebes ab¬

hängig ist . sofern nicht diese Arbeiten an Werktagen - vor-
gerwmmen weiden können.

> l
Die Sormtagsrrrhe

im Handelsgewerke.
>ä Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Sonn¬

tagsruhe im Handelsgewerbe enthält folgende wesent-
»k -liche Bestimmungen : Gehilfen . Lehrlinge und Arbeiter
U Dürfen vorbehaltlich der nachfolgenden Vorschrift am

k ersten Wethnachts- , Oster- und Pfingsttag überhaupt
nicht , im übrigen an Sonn - und Festtagen wie folgt be-

M schäftigt werden : -
eß 1 . In den offenen Verkaufsstellen ist eine Beschäf-

tigung bis zur Dauer von drei Stunden zulässig. Die
»i - höhere Verwaltungsbehörde kann für Orte , in denen die
U 'Bevölkerung aus der weiteren Umgegend an Sonn - und

F̂esttagen die offenen Verkaufsstellen aufzusuchen ge-
i nötigt ist , eine Beschäftigung bis zur Dauer von vier

. r « ? Stunden zulassen. Die Gemeinde oder ein weiterer

^ jLommunalverband kann durch statutarische Bestimmun-
ilr . gen die dreistündige Beschäftigung für alle oder einzelne
mWEewerbezweige auf kürzere Zeit einschränken- oder ganz

untersagen. Die Polizeibehörde kann für jährlich sechs
-H ^ Sonn - und Festtage , an denen örtliche Verhältnisse einen
^ j weiteren Geschäftsverkehrerforderlich machen , in offenen
ZÜ ! Verkaufsstellen eine Beschäftigung bis zu zehn Stunden
h .zulassen.

2 . In den Kontoren und den mit offenen Verkaufs-
t stellen verbundenen Betrieben des Handels und Gewer-

» des kann die höhere Verwaltungsbehörde sowie durch
I statutarische Bestimmung die Gemeinde oder ein weite-

j rer Kommunalverband eine Beschäftigung bis zur Dauer
l von zwei Stunden zulassen. Die Beschränkung der Be-
i schäftigungan Sonn - und Festtagen findet keine Anwen-
! düng : 1 . auf Arbeiten , die in Notfällen oder im öffent-
j lichen Interesse unverzüglich vorgenvmmen werden

Z müssen : 2 . für einen Sonntag auf Arbeiten zur Durch-
r , führung einer gesetzlich vorgeschriebenen Inventur : 3.
fj auf die Bewachung der Betriebsanlagen , auf Arbeiten

zur ReiniMng und Instandhaltung , durch welche der
regelmäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden
Betriebes bedingt ist , sowie aus Arbeiten , von denen die

Nachdruck verboten.

Der Hund von Kaskervilir.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

Erstes Kapitel.
Therlock Holmes, der für gewöhnlich morgens sehr

spät aufstand . wenn er nicht — was allerdings nicht sei¬
len vorkam — die ganze Nacht aufgewesen war.
Sherlock Holmes säst am Frühstückstisch. Ich stand auf
dem Kaminteppich und nahm den Stock zur Hand , den
unser Besucher gestern abend zurückgelassen hatte . Es
war ein schönes , -dickes Stück Holz mit rundem Knauf,
ein sogenannter Polizistenknüppel . Unmittelbar unter
dem Knopf befand sich ein fast zollbreiter silberner Reif
mit einer Inschrift:

fames Llorlimer , ltl . ft, . L . ft
von seinen ftreunäen vom L . S bl.

1884.
Es war ein recht altmodischer Hausdoktorstock —

-würdig , derb, vertrauenerweckend.
»Nun , Watson , was machst Du daraus ?"

Holmes fast mit dem Rücken gegen mich , ich hatte
nichts getan , woraus er auf meine Beschäftigung hätte
schließen können.

»Woher wusstest Du , was ich machte? Ich glaube
wahrhaftig , Du hast ein paar Augen im Hinterkopf.

"

»Wenn auch das nicht, so habe ich doch eine blitz¬
blanke, silberplattierte Kaffeekanne vor mir .

" antwor¬
tete er . „Aber , sage mir , Watson . was machst Du aus
unseres Besuchers Stock ? Da er uns unglücklicherweise
nicht angetroffen hat und wir keine Ahnung haben , was
er von uns will , so erhält dieses zufällig hier gebliebene
Andenken eine gewisse Bedeutung . Last mal hören , wie
Du Dir nach dem- Spazierstockden Mann vorstellst."

WiMe REchm.
Deutschland.

Berlin . 28. März . Der Vertretertag der national¬
liberalen Partei wird am 12 . Mai in Berlin im Zoo¬
logischen Garten statt finden . — Der geschäftsführende
Ausschuss hielt heute eine Sitzung ab . in der er zu feinem
Vorsitzenden den Landtagsabgeordneten Geheimrat
Friedberg wählte . Zu dessen Stellvertretern wurden
Reichstagsabgeordneter Prinz zu Schönaich-Carolath
und Landtaqsabgeordneter Geheimer Justizrat Krause
gewählt.

Strastburg i . E.. 28. März. Der Gnadenfonds des
Kaisers , der von der Vudgetkommission der Zweiten
Kammer des elsast-lothringischen Landtages seinerzeit
gestrichenworden war , ist durch eine Mehrheit aus Zen¬
trum . Lothringern und Liberalen in seiner ursprüng¬
lichen Höhe wieder eingesetzt worden.

Grostbritannien.
London, 28 . März . Das Unterhaus begann heute

die zweite Lesung der Frauenwahlrechtsbill , die bekannt
ist unter dem Namen Versöhnungsbill , weil sie ein Kom¬
promiss zwischen den verschiedenen Richtungen der An¬
hänger des Frauenstimmrechts darstellt . Die Bill , die
von Mitgliedern beider Parteien eingebracht worden
war , wird ungefähr einer Million Frauen das Wahl¬
recht verleihen . Viele Liberale , die für das Frauen¬
stimmrecht sind , widersetzen sich fedoch der Vorlage , weil
das Wahlrecht ihnen nicht demokratisch genug ist. Die
zweite Lesung der Bill war im vorigen Jahre mit einer
Maforität von 167 Stimmen beschlossen worden , doch
glaubt man , dast die Maforität wegen der längsten Aus¬
schreitungen der Anhängerinnen des Frauenstimmrechts
in diesem Jahre bedeutend geringer sein wird.

Das Oberhaus nahm die Mindestl -ohnbill in dritter
Lesung ohne Zusatzanträge an . Morgen wird dieselbe
die Zustimmung des Königs erhalten.

„Ich denke," sagte ich , nach besten Kräften mich der
Methode bedienend , die mein Freund bei seinen For¬
schungen anzuwenden pflegte, „Dr . Mortimer ist ein
älterer Arzt mit guter Praxis . Er ist ein angesehener
Mann , da ihm seine Bekannten ein solches Zeichen ihrer
Wertschätzung geben .

"

„Gut !
" sagte Holmes . „Ausgezeichnet! "

„Ferner dürste die Wahrscheinlichkeit dafür spre¬
chen . daß er ein Landarzt ist , der einen guten Teil seiner
Krankenbesuche zu Fuß macht .

"

„Warum ?"
„Weil sein Stock , obwohl er ursprünglich sehr schön

war , so mitgenommen ist . das ; ich mir kaum vorstellen
kann , ein städtischerArzt habe ihn gebraucht. Die starke
eiserne Zwinge ist sehr abgenutzt, es ist also klar , dast der
Stock tüchtige Märsche mitg-emacht hat .

"

„Vollkommen vernünftig gedacht !
" bemerkte

Holmes.
„Und weiter — da sind die .Freunde vom C . C . H .

'

Ich möchte annehmen , es handelt sich da um irgend einen
.Hetzjagd-Verein'

, dessen Mitgliedern er vielleicht ärzt¬
lichen Beistand geleistet hat , wofür sie ihm dann ein
kleines Andenken bescherten .

"

„Wirklich, Watson , Du übertriffst Dich selbst,"
sagte Holmes , seinen Stuhl zurückschiebend und sich eine
Zigarette anzündend . „Ich fühle mich verpflichtet , zu
sagen, dast Du bei den Berichten , in denen Du memo
bescheidenen Leistungen so freundlich geschildert hast,
Deine eigenen Fähigkeiten weit unterschätzt hast . Du
bist vielleicht nicht selber ein großes Licht, aber Du
bringst anderen Erleuchtung . Es gibt Leute , die , ohne
selbst Genies zu sein, eine bemerkenswerte Gabe besitzen,
das Genie anderer anzuregen . Ich gestehe , mein lieber
Junge , ich bin sehr tief in Deiner Schuft»".

So grostes Lob hatte er noch nie vorher ausgespro¬
chen , und ich muh gestehen, seine Worte machten mir ein

Der italienisch türkische Krieg.
Saloniki . Der aus Tripolis heimgekehrte Jung¬

türke Omer Nadschi Bey hat nach der K . Z . am 20 . März
einen öffentlichen Vortrag über Tripolis gehalten.
Italien hätte hiernach Aussicht gehabt , in Tripolis
festen Fuß fassen zu können, wenn es sich nicht auf eine
Besetzung der Küste eingelassen, sondern sofort kräftige
Vorstöße gemacht hätte . Die türkischen Truppen waren
schwach, die Italiener wußten genau , wie es um sie und
das dort befindliche Kriegsmaterial bestellt war . Die
Araber waren in der ersten Zeit für die Türken unzu¬
verlässig, übrigens auch gar nicht für den Krieg vorbe¬
reitet , und ihre Organisation mußte erst durchgeführt
werden . Das Zögern der Italiener sei ihnen zum Ver¬
hängnis geworden : denn fetzt sei gar nicht- mehr daran
zu denken, die Araber , die ein und eine halbe Million
Krieger stellen können und derer sich die zuversichtlichste
Stimmung bemächtigt hat . niederzuwerfen . Der Red¬
ner gedachte nach sehr abfälligen Bemerkungen über den
Mangel an Mut bei den Italienern dann des kommen¬
den Sommers , den die italienischen Soldaten fürchten
lernen würden , da er unter ihnen verheerender wirken
werde als die Kugeln der Türken- und Araber . Die
italienische Armee werde angesichts der getroffenen Vor¬
kehrungen und der Entschlossenheitder Araber , heftigen
Widerstand zu leisten , nicht vorwärts kommen, versuche
sie es , so würde sie nur blutige Niederlagen erleiden : der
Krieg könne noch Jahre dauern.

Djerba, 28 . März. Die von den Militärluftschiffern
und den Kundschaftern erstatteten Meldungen lassen er¬
kennen. daß -der Feind auf dem Plateau südlich von Ain
Zara fast 100 000 Bewaffnete zähle , also weit stärker
ist, als man erwartet hat.

Ein Frontangriff des Feindes wird täglich er¬
wartet . Zwei italienische Bataillone werden nach
Zuara an- der tunesischen Grenze geschickt werden , um
den Westen zu sichern . Die Garnison Horns im Osten
wird gleichfalls verstärkt . Ferner werden alle Stellun¬
gen um die Stadt Tripolis herum mit neuen Bastionen
und Laufgräben versehen, da selbst dort ein Vorstoß des
Feindes nicht unmöglich ist.

Aus den neu angekommenen Kanonen bildet man
leichte Kamelbatterien . Allerdings sind die aus Ery-

inniges Vergnügen , denn ich hatte mich oftmals ein biß¬
chen darüber geärgert , daß er gegen meine Bewunderung
und meine Versuche, die öffentliche Aufmerksamkeit auf
seine Leistungen zu lenken, sich so gleichgültig zeigte.
Auch machte es mich nicht wenig stolz , sein System in
einer Weise mir zu eigen- gemacht zu Haben, daß er mir
zu der Anwendung desselben seinen Beifall aussprach.
Holmes nahm mir nun den Stock aus der Hand und
prüfte ihn ein paar Minuten lang mit bloßen Augen.
Dann legte er mit einem Ausdruck großen Interesses die
Zigarette weg , trat mit dem Stock ans Fenster und
untersuchte ihn noch einmal mittels einer Lupe.

„Interessant , wenngleich sehr einfach," sagte er , als
er sich wieder in seine Lieblingssofaeckesetzte. „Sicherlich
gibt der Stock ein- oder zwei Andeutungen . Er liefert
uns den Ausgangspunkt für mehrere Schlußfolge¬
rungen .

"

„Ist mir irgend etwas entgangen ?" fragte ich. ein
wenig mich in die Brust werfend . „Ich denke doch, ich
habe nichts von Bedeutung übersehen?"

„Ich fürchte, mein lieber Watson , Deine Folgerun¬
gen waren größtenteils falsch . Wenn ich sagte, Du regst
mich an , so meinte ich damit , um offen zu sein —, daß
ich durch Deine Trugschlüsse gelegentlich auf die Wahr¬
heit gebracht wurde . Indessen bist Du in diesem Falle
doch nicht gänzlich auf dem Holzwege. Der Mann ist
ganz gewiß ein Landarzt . Und er geht viel zu Fuß .

"

„Also hatte ich recht!
"

„Insoweit , ja .
"

„Aber das war doch alles !
"

„Nein , nein , mein lieber Watson . nicht alles - —
durchaus nicht alles . Ich möchte zum Beispiel an¬
nehmen . daß ein Doktor ein Geschenk wohl eher von
einem Hospital als von einem Hetzjagdverein erhält,
und daß , wenn vor dem H . des .Hospital' die Anfangs-



thräa , der italienischen Kolonie in Ostafrika , gekrachten
Tiere noch wenig eingeschult.

Der Reichstag
hat sich gestern bis zum 16 . April vertagt . Er hat vor
Ostern in zweiter Lesung nur den Etat des Innern und
den Postetat erledigt . Auch das ward nur dadurch mög¬
lich . daß man seit anderthalb Wochen gewohnheitsmäßig
Monstersitzungen abhielt und in ein paar Fällen sogar
nächtens nochmals zusammenkam. Trotzdem wäre bei
einiger Selbstbeschränkung wohl mehr zu erreichen ge¬
wesen. Aber das ist das Kernübel , an dem dieser Reichs¬
tag fast noch stärker leidet als sein Vorgänger . Die
Vielrederei ist , was wir voraussahen , mit dem Einzug
der 110 Sozialdemokraten und den in d e m Stück genau
so zu bewertenden Arbeitersekretären aus Zentrumsge¬
filden gewachsen . Und Kleinigkeiten werden , wenn sie
die Lebenssphäre dieser Herrschaften berühren , zu Haupt-
und Staatsaktionen . Das alles , über was wir seit
Wochen nun schon seufzen , trat in dieser Schlußsitzung
noch einmal und sichtbarlichvor die Augen . Die Gene¬
raldebatte zum Postetat war . da man partout in die
Ferien zu gehen wünschte , schneller geschlossen , als man
sonst wohl gewohnt war . Was übrig blieb , hätte in ein
paar Stunden , und sicherlich ohne besondere Emotionen,
verbrieft und besiegelt werden können. Aber die Sozial¬
demokraten scheinen in den unteren Schichten der Post¬
beamtenschaft für sich anbaufähiges Neuland entdeckt zu
haben , und so zückten sie fast bei jedem neuen Titel ihre
Degen wider Herrn Kraetke und seine Verwaltung , und
die Einzeldebatte geriet dabei mehr als einmal in Ge¬
fahr . abermals zur Eeneralaussprache sich auszuwachsen.
So geschah es denn ganz von selbst , daß von der traditio¬
nellen . nachsichtigen Stimmung des letzten Arbeitstages
vor den Ferien gestern nicht viel zu spüren war . Nach
neunstündiger Sitzung wurden die Abgeordneten endlich
mit den besten Osterwünschenvom Präsidenten entlassen.

Zum Tode Albert Traegers.
Aus seinen parlamentarischenErinnerungen.
Mit dem soeben in Berlin dahingeschiedenen Ge¬

heimen Justizrat Albert Traeger ist der Nestor der deut¬
schen Parlamentarier dahingegangen . 38 Jahre sind
verflossen, seit Traeger zum ersten Male 1874 in den
Reichstag gewählt wurde , und ein gewaltiges Stück po¬
litischer Geschichte hat der feinsinnige Dichter , der geist¬
volle Jurist und Parlamentarier in dieser langen Zeit¬
spanne miterlebt . Daneben wandte Traeger auch seine
Teilnahme allen geistigen und kulturellen Strömungen
der Zeit zu , und' es ist deshalb in diesem Augenblick, da
politische Freunde und Gegner gleicherweise das Hin¬
scheiden des bedeutenden Mannes beklagen , von beson¬
derem Interesse , eine Schilderung der parlamentarischen
und literarischen Zustände Berlins aus der Anfangszeit
von Traegers politischer Wirksamkeit und aus seiner
eigenen Feder zu lesen, eine Schilderung , die Traeger
vor mehreren Jahren bereits geschrieben hat . „Der Par¬
lamentarismus der siebziger Jahre, " so schrieb Traeger
damals , „zeigte sich von dem Bilde , das er heute dar¬
bietet . sehr verschieden. Unter den Abgeordneten der
einzelnen Fraktionen bestand noch ein engerer Zusam¬
menhang : eher, als man sich heute kennen lernt , schlossen
sich damals Männer aller Parteien einander an . und
die Gegensätze der politischen Ueberzeugungen pflegten
meist an der Grenze persönlicher Beziehungen halt zu
machen. Stritt man in der Debatte mit den scharf ge¬
schliffenen Floretts politischer Fechterkunst, so reichte
man sich freundlich die Hand , wenn man einander auf
dem neutralen Boden der Restauration begegnet. Dazu
luden schon die behaglichen Räume des damaligen
Reichstagshauses in der Leipziger Straße ein , das in

buchstaben .L . L .
' stehen , sich ganz ungezwungen die

Auslegung ,Charing -Croß ' darbietet .
"

^ - „Du könntest recht haben .
" -

„Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür . Und wenn
wir davon ausgehen wollen , so haben wir eine frische
Grundlage , worauf wir eine Vorstellung von unserem
unbekannten Besucher uns aufbauen können.

"

„Nun . also angenommen , , C . C . H .
' bedeute ,Cha-

ring -Croß-Hospital '
, was können wir für weitere Schlüsse

aus diesem Umstande ziehen?"

„Kannst Du nicht selber darauf kommen? Du
kennst meine Methoden . Wende sie an !

"

„Mir fällt bloß die sehr einfache Schlußfolgerung
ein , daß der Mann in der Stadt praktiziert hat , bevor
er aufs Land zog .

"

„Ich denke , wir dürfen uns in unseren Schlüssen
ruhig ein bißchen weiter wagen . Betrachte mal den
Fall vom folgenden Standpunkt aus : Bei was für einer
Gelegenheit wird ein solches Geschenk höchstwahrschein¬
lich gemachtworden sein? Wann werden seine Freunde
zusammengetreten sein , um ihm diese Gabe zu stiften?
Offenbar in dem Augenblick, als Doktor Mortimer das
Hospital Verließ, um sich eine eigene Praxis zu gründen.
Wir wissen, ein Geschenk ist gemacht worden . Wir glau¬
ben , der Mann ist vom Hospital aufs Land gezogen.
Gehen wir denn also in unseren Mutmaßungen zu weit,
wenn wir sagen, das Geschenk wurde ihm gelegentlich
seines Fortganges dargebracht? "

„Das klingt allerdings wahrscheinlich.
"

^ (Fortsetzung folgt .)

seiner altpreußischen Einfachheit jedem Abgeordneten i
ans Herz gewachsen war . Und das provisorischeReichs¬
haus beherbergte damals noch Persönlichkeiten : Männer,
wie Bennigsen , Richter , Windthorst , Forckenbeck und
viele andere gaben dem Parlament jenes hohe Niveau,
das man heute so oft herbeisehnt , und das anscheinend
für immer dahin ist . Die oft so verletzend wirkende
Schärfe der Diskussion, die in der Gegenwart immer
wieder durchbricht, war vor dreißig Jahren im Reichs¬
tage eine Seltenheit : auch der Ordnungsruf war noch
mehr als eine oft angewandte und nicht selten provo¬
zierte Formalität . Seine Schärfe war noch nicht alche-
stumpst durch allzu häufigen Gebrauch, und es bildet
den Stolz der Parlamentarier , selbst in heftig bewegten
Debatten die Klippen zu vermeiden , hinter denen der
Ordnungsruf des Präsidenten lauert . Das war gewiß
nicht leicht in Zeiten , in denen ein Bismarck am Vun-
desratstisch präsidierte und mit der ganzen Wucht seiner
Persönlichkeit den politischen Gegner bekämpfte.

In den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
blühte im gesellschaftlichen Leben Berlins auch noch eine
Institution , die heute völlig verschwunden ist : der lite¬
rarische Salon . Der Kunstbetrieb der Hauptstadt , Thea¬
ter und Literatur entbehrten noch des kraß gesellschaft¬
lichen Zuges , der sich heute allenthalben bemerkbar
macht , wo auch nur das bescheidenste Talentchen Aussicht
auf einen Erfolg zu wittern glaubt . Auch die „Moderne"
war noch nicht geboren, und die naturalistische Flutwelle
war noch nicht vom zunehmenden Radikalismus der
Massen emporgehoben. So konzentrierte sich alles , was
zur Literatur und zur Kunst Beziehungen unterhielt,
um jene literarischen Salons , die den Musen innerhalb
der zusehends amusischer werdenden Hauptstadt ein Hein:
boten . Ein Hauptsammelpunkt der literarischen Kreise
Berlins war in diesen Jahren das Haus Franz Dunckers,
des bekannten Verlagsbuchhändlers und hervorragenden
fortschrittlichen Politikers , dessen Name in den Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereinen fortlebt . In diesem Kreise
von Berliner Literaten bildete Friedrich Spielhagen das
geistige Haupt und den anerkannten Mittelpunkt . Der
Dichter der „Problematischen Naturen " und der „Sturm¬
flut " stand damals auf der Höhe seines Ruhmes und
an der Spitze der deutschen Erzähler . Seine Romane
wurden verschlungen, und Spielhagen war Modedichter,
wie es seither nur Sudermann geworden ist .

"

Berlin , 27 . März. Die Ueberführung der Leiche
Albert Traegers vom Grunewaldsanatorium nach der
Kapelle des Dreifaltigkeitskirchhofes in der Bergmann¬
straße , von wo bekanntlich am Freitagnachmittag die
Beerdigung stattfindet , ist gestern abend in aller Stille
erfolgt . Unter den zahlreichen Beileidskündgebungen.
die im Laufe des Tages bei der Tochter des Verstorbe¬
nen . Frau Justizrat Lewin , eingegangen sind , befindet
sich auch ein Telegramm des Reichskanzlers , das folgen¬
den Wortlaut hat : „Die Nachricht von dem Tode Ihres
Herrn Vaters , dieses bis in die letzten Wochen noch so
rüstigen Seniors im Reichstage , hat mich aufrichtig be¬
trübt . Ich bitte Sie , gnädige Frau , und die übrigen
Hinterbliebenen , sich meines herzlichenBeileids versichert
halten zu wollen , gez . : Reichskanzler von Bethmann
Hollweg.

" — Der Präsident des Reichstages . Stadt¬
ältester Kaem-pf, drückte ebenfalls telegraphisch sein Bei¬
leid über das Dahinscheiden des „allverehrten Alters¬
präsidenten " aus . — Ferner sprach der Oberpräsident
a . D . von Loebell seine Teilnahme aus . — Auch der Vor¬
stand der nationalliberalen Partei richtete an die Toch¬
ter des Dahingeschiedenen ein herzlich gehaltenes Bei¬
leidstelegramm . — Aus Jever und Jeverland , dem
Wahlkreis Albert Traegers . den er seit dem Jahre 1887
ununterbrochen vertrat , ging folgendes Telegramm ein:
„Tief erschüttert sprechen wir Ihnen und Ihrer werten
Familie beim Heimgänge Ihres teuren ' Entschlafenen
unser herzliches Beileid aus . Die Freunde in Jever
und Jeverland . Dr . Ommen .

"
Aus Varel berichtet der Gem. unterm 27. März:

Heute nachmittag fahren zahlreiche Mitglieder der fort¬
schrittlichen Volkspartei nach Berlin , um dem verehrten
Vertreter des Wahlkreises Albert Traeger das letzte Ge¬
leit zu geben. Ein Riesenlorbeerkranz mit Mimosen,
Narzissen, gefülltem Flieder , Palmen usw . ist heute
mittag bereits nach Berlin abgeschickt worden.

MMMS.
" Berlin , 27 . März , lieber den Gesundheitszustand

des Fürsten Eulenburg erfährt die Tägl . R . an unter¬
richteter Stelle : Die Ärterienverkaltüng des Fürsten ist
nach den letzten ärztlichen Gutachten , die von der Staats¬
anwaltschaft eingefordert worden sind, entsprechend dem
zunehmenden Alter des Patienten im Fortschreiten be¬
griffen . Es besteht auch die größte Gefahr , daß das
Leben des Fürsten durch eine Trombose bedroht wird.
Der Fürst muß deshalb auf ärztliche Verordnung dau¬
ernd im Bett liegen und sich jeder unnötigen Bewegung
enthalten . Die Staatsanwaltschaft sendet zeitweise ei¬
nen Gerichtsarzt nach Liebenberg , der , ohne daß jemand
von seinem Kommen unterrichtet ist , den Schloßherrn
untersucht. Um nach jeder Richtung hin sicher zu gehen,
hat man sogar den Körper des Fürsten mit Röntgen¬
strahlen durchleuchten lassen . Eeheimrat Krauß hat in
seinem Gutachten die Vermutung ausgesprochen, daß der
Fürst noch mehrere Jahre leben kann , ohne daß man in
die Lage kommen wird , gegen ihn zu verhandeln.

Ernst v. Possart ist vom Kaiser züm '»Ehrenmit¬
glied des königlichenSchauspielhauses in Berlin ernannt
worden . Gleichzeitig wurde dem Künstler eine Ein- «
ladung des Kaisers zur diesjährigen Nordlandsreise ^
übermittelt.

" Petersburg , 28. März . Aus der Peter -Pauls-
Festung sind fünf Kanonen nebst zahlreichem kupfernen m
Geschützzubehör verschwunden. Die bisher eingeleiteten ^
Untersuchungen sind ergebnislos , gebliebesi. Bei der m
strengen Bewachung ist das Verschwinden der Geschähe
ganz rätselhaft .

"
* Rom. 27. März. In Genua verübten unbekannte

Täter einen frechen Diebstahl . Sie drangen ' in der '

Mittagsstunde in das Bankhaus Zefour ein . erbrachen —
die Kassen und stahlen Geld und Wertpapiere im Be- »
trage von 450 000 Lire . Von den Tätern hat man keine
Spur." Konstantinopel . 28. März . Das Palais des Mi - ^
nisters des Aeußern . das in der Nähe der deutschenBot - ^
schuft liegt , ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden .

^

UNO Nchrichik».
Leipzig. 28. März . Wegen der am 1 . April in Kraft sl

tretenden kommunalen Viersteuer und wegen des kom - ) e
wenden Eichgesetzes haben die Gastwirte beschlossen , die
Bierpreise zu erhöhen.

Wien , 28 . März . Der Stadtrat bewilligte zwei »«
Preise von 50 000 Kronen für die im Juni dieses Jahres
auf dem neuen Flugfelde bei Aspern abzuhaltende Flug¬
woche , davon 20000 Kronen für den Flug Wien-Berlin^
und 30 000 Kronen für Schauflüge auf dem Flugplätze.

Budapest, 28. März . Kurz bevor die Gräflich Au- A
drassysche Familie sich gestern zum Frühstück begeben d:
wollte , entlud sich eine Pistole , mit der die Stieftochter"
Julius Andrassys. die Gräfin Kathinka Andrassy, Han- r
tiert hatte . Kathinka wurde schwer verletzt in ein Sa - ^
natorium gebracht, wo man die Kugel entfernte . A

London, 28 . März . (Unterhaus .) Der Gesetzen!- ^
wurf über das Frauenstimmrecht wurde mit 222 gegen
208 Stimmen abgelehnt . Das Ergebnis der Abstim¬
mung rief Ueberraschung hervor und wurde von den^
Gegnern des Frauenstimmrechts mit andauerndem Jubel E
begrüßt . Asguith und der Kolonialminister Harcouittzn
stimmten gegen das Gesetz , der Finanzminister LoO ' ei
George und der Minister des Auswärtigen Grey stimm- all
ten dafür .

)a>
Pompeji . 28. März . Gestern ist die Fassade einst^

Hauses aufgedeckt worden , die vielleicht, wie das B . E*
berichtet , das herrlichste darstellt , was an antiker KunjM
bekannt ist . Die Fassade ist mit Fresken und Götter -A
bildern geschmückt und weist einen aufgemälten Frier
auf , der ein Tieropfer vor der Göttin Kybele darstellt.

Konstantmopel, 28 . März. Auf Friedensgerüchtel
trat an der heutigen Börse eine starke Hausse für tm-
kichse Fonds ein . ^

Magdeburg, 28. März. Die hiesige Handels t
kammer fordert in einem Aufruf die Kaufmannschaft M' t
Geldsammlungfür den Ankauf eines Flugzeugs auf, dache
dem vierten Armeekorps zur Verfügung gestellt werdenBi
soll . ein

Hannover, 29. März. Zur Förderungder Lust-km
schiffahrt haben die städtischen Kollegien heute einstms^
urig 21 000 bewilligt.

Verlin, 29. März. In der heutigen Sitzung des^
Zentralausschussesder Neichsbank teilte Präsident
bensteinmit. daß ein Anlaß zur Aenderungdes Diskonts!
nicht vorliege.

—
London, 29. März. Die vom ersten Lord der M.

miralität angekündigteNeuverteilung der atlantisches
und der Heimatsflotte soll im Juni vorgenommes^
werden.

^

London. 29. März. Man nimmt an. daß d«
Vergleutestreikdem Ende nahe ist. Im Laufe des gesth -
gen Tages wurden wieder einige Gruben eröffnet. Di!
Gewerkschaften haben seit dem 1 . März 1 042 OVO PsM v
Sterling Streikgelder ausbezahlt. In den Kassen beD
den sich jetzt noch 951000 Pfund Sterling . , ,

Konstantinopel, 29. März. Der MinW H
des Auswärtigen und seine Gemahlin übernachteten m
der deutschen Botschaft . Ein Teil ihrer Möbel ist vä -

brannt. Die deutschen Matrosen zeichneten sich bei is
Rettungsarbeiten aus und brachten namentlich. ^

Schmuck der Gemahlin des Ministers sowie kostbare Tep
piche und Möbel in Sicherheit.

Kirchliche Kichrichte ».
Sonntag den 31 . März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Konfirmation der Mädchen.

Kollekte für das Erziehungshaus.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Cramberg.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche: Pastor Berlage.

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr . (Beichte ^

Abendmahl .)

Baptisten-Kaprlle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.



>WMe WM.
MSr, ^

^ 17 d . M . abends zwr-
, 8 und 9 Uhr ist ein vor
Büntingkchen Wirtschaft zu

ne Emaille), gestohlen wo»
Ich ersuche um Nachfor-
'O Nr . 160/12.ng

I . B - : Carels.

Vi«
Verbreiterung der Amts-

öandschaufsee von Antons-
bis Langewerth sollen m

öfändern öffentlich ausver-
:gen werden Der Berdin-
mstermin ist auf Dienstag
r S. April nachm. 4 Uhr
Bööks Wirtshaus zu A«

t islust an gesetzt .
'

lever, den 28. Marz 19 ^2.
/ Bößer,

Regierungsbaumeister.

r Geumudesachen.
^ meindevorstand-
.
1 Minsen . 23. März 1912 ^
/ Montag den 1 April d . I.

, chm 3 Uhr sollen in Tiarks
^ irtshause in Horumersiel
U Metderschrank, 1 Sofa und
'

1 Sofatisch
fentlich meistbietend gegen
eich bare Zahlung verkauft

' erden . DieseSachensind einem
" ritten abgepfändet.

A . Onnen.

Ziegelhof bei Jever . Die
Erben des weil Hermann Zehe¬
lein daselbst lasten

Mag de» IS. MI d. Z.
mW. 1W ms.

ia M dem MW
öffentlich meistbietend mit halb-
jährigerZahlungssrifidurchmich
verkaufen:

- -
! Gemeinde Aeenm . DreJn-

it and Haltung der hiesigen Ge-
^ eindefahrwege und das Rein-
i alten der hiesigen Gemeinde¬

jausseen soll Ds « irs <rs4 «»K
s «« 4 . ApriL d . V « «retz»
f s llhv in E . Dirks
AZasthause hiers . öffentlich aus-
x,>erdungen werden,
xzLangewerth. W . A . Weerda.

E-i- KemWe Anzeigen.
Min schweres, reinfarbiges

Vullkalb zu verkaufen.
§, Sch lachte . W . Christoffers.
«r -Eine im September belegte
«Herdbuchkuh . ein vorgemerktes
«Bull - und ein Kuhkalb, beide

ein halbes Jahr alt , zu ver-
ft-kauien.

siaroen. Frerich Arians.
'Drei 6 Wochen alte Schaf-
mmer zu verkaufen.

Gerdes,
Zimmermeistsr.

WWiefsls.

sSZ ^Eine schwere , dunkelbraune,
^ drrijährige Stute zu verkaufen-
e,,Vater Arthur, Mutter Ost¬

preußin vom Ehrenberg.
'

.
Carl Boekhoff.

Silland bei Gödens.

lll-

Habe drei
verkaufen.

Kloster.

Wurf Ferkel zu

I Marcus.
Habe 4 und 12 Wochen alte

KsvkrL zu verkaufen.
sFörriesdorf. Wilh . Oltmanns.

Habe stets 50 bis 60 beste

erkelu .LllWmM
nd halte dieselben zum Ver¬

kaufe empfohlen.
— 2 » Fleßner«
Osternburg,

loppenburgerstr. 47.
Telefon Oldenburg 1294.

In der Pastorei zu Pakens
ist em Filtrierfast von Zement
?u verkaufen.

Eine wenig gebrauchteKarn-
mafchine wegen Aufgabe der
Milchwirtschaft zu verkaufen.

Blumenstr . A . Lübben.

Hochtragende,
bende

bis Juni kal-

Kühe
suche anzukaufen.

Jever , Grashaus . Daun.

Für Nislvitzsksv zahlt die
höchsten Tagespreise

Gesucht aus sofort oder zum
1 . Mai ein

Knecht
zum Bierfahren.

H . I Lübben.
Brauerei Neuende

Frischt Almas.
Msndmnkll

md Klumenkohl
eingetrofien bei

MHIW. SMg MlMN.

Hmckh,
nämlich:

4 Milchkühe,
1 Sjähr . Stier , eingetragen,
1V Weideochsen;
40 Hühner,

teils Raffetiere;
15 Ente«;

2 Phaetons , 1 Viehwagen,
1 kl . Handwagen , 1 Sulky,
1 Jauchewagen , 1 große
DeZimal-Biehwage mit Ge¬
wichten, 2 Erdkarren, 1 Jauche¬
wagen mit Faß , 1 leichten,
4räderigen Wagen mit Kasten,
1 Kleinviehwagen , 1 Schlitten,
1 Rübenschneidemaschine,
mehrere Eggen , 1 Walze , 1
Rassnwalze , 1 Siltzeug , 1
Schleifstein, 1 Geschirrschrank
mit vollständigem Zimmer¬
gerät, 1 Dezimalwage , 1 Ho¬
belbank, 1 Schraubstock, meh¬
rere eichene und tannene
Kisten, 4 vollständige Ein-
fpännergeschirre und ver¬
schiedenes sonstiges Pferde¬
geschirr , Kuhdecken , Säcke,

'

Rasenmäher , verschi
rllge

Hotel Schütting.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ordentliches Mädchen.
Jever P Bolenius.

Gesucht zum 1 . Mai ein
ordentliches, akkurates

Mtlisimdihen.
Frau Carl W Josephs.

Jever , Bahnhofstr.

Hvklnng!
Prima fettes Schweinefleisch

p . Pfd . 70 und 75 Pfg . , Kote¬
letts geschnitten p . Pfd . 80Pfg .,
frisches Gehacktes p . Prd . 85 Pfg ,
Kleinfleisch p Pfd . 36 Pfg, pr.
fettes Kalbfleisch p Pfd - 80 und
85 Pfg, ferner frische Wurst-
sortsn sowie frische warme
Knoblauchwurst.

Hci-MIe. Heim. Atsch.

VelliM jlssr
okns «las sLbäMcbs Lrennsn sr-
reugt über Naabt klue « '8

-1k8»VI»»I l̂ ZV kk.
O . Ikioitlraiipt . Lrsur Orox

Original Sack - nnd Evensche

MergerAe
empfehle ab Lager zu billigsten
Preisen.

st . I kW.

VSs ««
u Atemnot verhüt Waltsgotts
echte Euealyptnsbonbons p
Pak . 25 u 50 Pfg . in der Kreuz-
Drogerie, Carl AeithWt , 3ever.

Gesuchtzum 1 Mai von einer
alleinstehenden Person sine kl
freund ! Wohnung im Preise
von zirka 100 Mark

Off unter I . bis Montag¬
mittag an die Exped d . Bl.

Ich suche zum 1 . Mai eine
alleinstehende

Haushälterin
ausschließlich für die Küche.

Frau Haus Janßen.
Empfehle

Original Evensche
und Sack'sche Ackergeräte

Bei jetziger Bestellung auf
Erntemaschinen Preisermäßigung.

Sillenstede . H. Fimmen.

Habe Montag den 1 . April

MttS Stil. Mer.
Bitte um Aufträge.

Garms . H Lübben.

MkWS L.KME
dr§ 2U 40 ZadrSQ erkalten Kl!eff
4roonatl . ä irrest sraKi.
Uspratts I^estrer StsUung als Ver-
-tvalter , keodvuNFSkÜdrerusiv. trirk
Gütern usv.vLvstFS 'tviesen.krlorüeil.
sinst kstr uvä Elision
0L,. 4L0 ^1. LesuruLs, auFFjesttsvoste
st-aukstasta . L'LnrrirL jsüsn Alonru.
Prospekt Lexen 20 kk. Ln Marken,

ksnür sptsestsirUvstss
'ssostnikum

ttünsssp r.

Blattläuse!
risen, Erdflöl
kal „ Aphidi

W: f. SniH.
Ameisen , Erdflöhe re vernichtet
radikal „ Aphidi « ", » »6 Pfg-

I
Jauchepumpen
( MesrZo NsVnk »A« nro ) .
Geprüft durch die Deutsche

Landwirtschafts -Gesellschaftund
mit der großen bronzenen Me¬
daille ausgezeichnet. Höchste
Auszeichnung , welche die
für Jauchepumpen bis jetzt
überhaupt erteilte. Halte stets
Lager.

.Jever . C . F . Onken.

Garten- und

1
verschiedenes

Stallgerät , 1

Zu verkaufen ein neuer

Klerderschrank
Ad 1 Glasschrank und ein
aller Glasschrank, gut erhalten.
S engwarden . Th . Janßen.

Ein Haufen best . Stalldünger
zu verkaufen. H . D . Harms.

Jever , Herrenbleiche.

Karnmaschine, versch . Ballten,
Fäffer, Eimer, Milchgerät,
mehrere Leitern, Landhecken,
Einfriedigungsdraht;

ferner: 1 großes Quantum Holz,
als 18 Stück Richelholz, ei¬
chene und tannene Pfähle,
20 geschnitteneDielen , 4 Türen
mit Rahmen , 23 Schwellen,
Ricken und Brennholz und
was sich weiter vorfinden
wird

Kanfliebhaber werden ein¬
geladen mit der Bitte , pünkt¬
lich zu erscheinen, damit der
Verkauf an einem Tage de
endigt werden kann.

Jever , 1912 März 29.

Erich Mrs, WM.

Halte ständig das so sehr be¬
liebte

KLlberfutter
( geröstetes Hafergries)

auf Lager, welches sich auch als
bester Ersatz für Vollmilch er¬
wiesen hat.

Zmr. Mo Men,
Telephon 307.

Maissntter
(Nomvo ) ,

welches sich auch als ganz be¬
sonders gutes Allerftfrrttav
für Schweine erwiesen hat,
liefert billigst

Empfehle zum decken den Stier

Isvloi»
Herdb. Nr . 34269,

B . Qbmann Herdb. Nr 24320,
M. Eva Ik Herdb. Nr . 29674.

Deckgeld 5 Mk.
G . F . Gavkar ».

St . Joostergroden .

Unfern jungen , angekörten
Eber empfehlen zum decken.

Gedr. Behrens.
Gut Heidmühle.

Das Anspolstern
von Matratzen und Sofas außer
wie in dem Haufe, das Tape¬
zieren von Zimmern wird fach¬
männisch gut bei billigster Preis-

stellung ausgeführt.

Mvkk,
Sattler nnd Tapezier,

Steinstraße 138.
2 gut gepolsterte, mit Plüsch

bezogene Sofas stehen bei mir
zum Verkauf. D . O.

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrischesAussehen , weiße, sammet-

weicheHaut und ein schönerTeint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
a St . SO Pf . , ferner macht der

MMxM Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht

weiß u . sammetweich . Tube 50 Ps. bei
in Jever r Carl Breitbsupt,

I . C. Janßen, Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Apcth . v. Hove.

erzeugt LockenwafferIsma . Eine
Ueberraschuna f rede Dame . L Fl.
60 Pfg . Bei F. BW. Hosapstheks.

Kslvnävn
für * 1912,

Historienkalender . . 0,20 4t
Tafelkalender . . . 0,25 „
Kleiner Jeverscher

Kalender . . . 0,10 „
Jeverscher Schreib-

Kalender . . . 1,25 „
Jeverscher Schreib-

Kalender, durch-
schoffen . . . . 1,75 „

Zu haben in der

BW. k. 8. MM« t SW.

Bilanz
« in 81 . VezsinL »«« 1911.

Aktiva,

1 . Kaffenbestand am
Schluffe des Rech¬
nungsjahres . . . 1 614 68

2. Ausstehende For¬
derungen . 33 080 12

3 . Geschäftsguthaben
bei der Landwirt¬
schaftsbank . 250 —

4 . WertdesGeschäfts-
mobiliars . 400 —

5 . Sonstiges . 9 —

4t 35 353 80
8 . Passiva.

cM A
1 . Gsschäftsguthaben

der Genoffen . 500 —
2. Reservefonds . . . . ^ 3 —-
3. Schulden . 34775 62
4. Sonstige noch zu

zahlende Verwal¬
tungskosten . 51 80

5 . Reingewinn . . . - 23 48

^8 35 353 80

Zahl der Genoffen bei Grün¬
dung : 39.

Zugang im Jahrs 1911 : 3.
Abgang 19111.

Zahl der Genoffen am 31 . Dez°
1911: 41

Wüppels , 28. Fsbr . 1912.

TM - und HMHMsse,
eingetragene Genossenschaft M

nnbeschranktter Haftpflicht.
H . Th . Harms Diedr . Janßen.

H Jühlss.

Kmbdeikmiiln
empfiehlt in allen Steinarten

8,18üIIv^
Jever , beim Friedhof«



Sch» r « ßtt.
MS . WtliNtW.
ürzM , prüwert.M/ / LMW

Ae/sm-
Ie/EeM.

aparte praktische Neuheiten.

K. Fe»^e//oKik.
Tcrufkleidctzen-

TragkleLdchen,
TvagvSckchen-

Lätzchen-
Schutzchen-

Jäckchen-
Mützen
empfiehlt

MK . MHAq.
vorm . I . W . Schleemilch.

Wollene

Iiinei - >. KiMkßkiinO,
Bciilllgei,

SeneOWse mi> FM.
Sehr große Auswahl,

billige Preise.
Mßr . Adolf Vley,

vorm. I . W- Schleemilch.

Reijekoffer,
Reisetaschen

empfiehlt in größter Auswahl

Rudolf Popkeu,
Spezialladen für Reisekoffer

und seine Lederwaren.

Bch-AllWilliM
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl

Ueotftr. Ernst Mas.
Garantol und Wasserglas

zum Konservieren der Eier
emps . die Drog . E . Heikes.

Gemüse -Sämereien,
Pflanz -Schalotte«

(Wangerooger)
empf . E . Heikes , Eilers Nfl.

Blnt -Apfelfine«
pr . Dtzd . 8« nnd 88 Pfg.

empf . E . Heikes.
Kraut -, Kümmel -,

TilfiterKäsei . groß.
Auswahl empf . E . Heikes.

VV Eier farben -Mi
empf . die Drogerie E . Heikes.

Vers. -Ges. gegen MeWerSes

für das sndl. Zeverland.
Eine von den Deputierten

erkannte Anlage von s Mark
1 Pfg . ist von den Mitgliedern
bis zum 17 . April d . I . an die
Deputierten zu entrichten.

Schortens , 24 . März 1912.
M . H . Gerdes.

LMHmvmin AenMkdeii
». W».

Sonntag den 31 . d . M . nach¬
mittags 4 Uhr

Zusammenkunft
(Lnaivron)

Hierzu ladet freundl . ein
der Vorstand.

Nächste Versammlung Sonn¬
abend den 6 . April Erscheinen
sämtlicher Mitglieder dringend
erwünscht . D . O.

In mvinsn SparlsI ^ bkollung

MsSm - AsirMM
sind die Ivkrkvn Vsuksiken üsn Ssison einZ -strollen.

Ick biete Ihnen sine nnübsrtrollsns ^kriM'ahl
vom billigsten bis ?.urn feinsten (lenne.

WMW M am M l,Wl !e fi! W m
8l « Mv0N« 2reihigs sngllseke Usrren -^ nrügs von 20 dis 88 Utk»

Keoi -sn - 4nrüg « ans Ztokken des eigsnsn Kagers angsiertigt
von 80 dis 40 mir»

Beachten 8is meine tönt
grossen Schaufenster.

Xnsks « - Kmügv
in nbervtaltigender ^ .ns^vabl.

Mks MMe.
Lpsräalgeschätt I . langes kür Usrrengardsrobsn und 8ehnhvoarsn.

Krikmigkl Nrch
SemriilittlmMz

Dienstag den 2 . April abm
8Vz Uhr im Hotel zum 8,

großherzog (kl . Saal ).
Tagesordnung:

1 . Kassenbericht.
2 . Borstandswahl.
3 . Nachwahl znm M

tage.
Zahlreiches Erscheinen K

gend erwünscht.
Ommer

Rßvukvllvn
üon Saison

in:

Mül « « » ,

8 « S»1r « Lv » ,
81 « elLei »,

Julius Tvkwsdv^
Lolrv vung - u. /ßlksnssip.

» ÄlNt N - » i »A L » vkk8vl »-

LLoderne » « sküm « , palvkoks,

I^leiderstokks IkosklltNNÜollo , SlUSSN
sehr in gediegener ^ .nswalll

preiswert . 2n bekannt billigen kreisen.

Srri » 8 «v «Rover.

Ofenhaus.
Stubenöfen, Kochöfen , Keffelöfen,

schwarz «ad emailliert,
r « rr « On »Ktzr

8 «vvn . 0 . Onkvn.
SokOdeondok 8 ovvn.

Sonntag den 31 . März

gpossvid
Es ladet freundlich st ein Ls . WÄzpkan.

Onossvs NNnussvIIknki 'vn
beinr S ^HÄtzenhsf «,

wozu ergebenst einlade . 2» . Akiillev.

Achtung! Achtung!
1. großes Preiskegeln

auf doppelt verdeckter, neugelegter Kegelbahn.

»»
h HSisair SO M «rrk,
7 . 20
8 . „ IS , ,
0 . 1«

1«. „ s

1 . p « «r » ISO Msrk,
2 . „ 100
L . „ rs
4 . „ SS
s . 4«

Anfang des Kegelns Ss « nt « G - s « 31 Mökuz,
Schluß da « IS . 2ii » uil.

Preis der Karte , fünf Wurf , SO Pfannis
Es ladet hierzu freundlichst ein

Tettens. L. vsumsun.

IMeSolniiilzeMllst
(Meiliiß Fein).

Montag den 1. April 6 Uhr
abends wird Herr Major a . D
Langheld in der Aula des
Marierrghmnafiums einen

Bortrag
über das Thema:

Alt - rmd Nek -Kanttrun
( mit Lichtbildern)

halten.
Eintrittskarten kosten 1 Mk. ;

für Schüler und Schülerinnen,
auch der Fortbildungs » und der
Landwirtschaftsschule und für
Zöglinge des Turnvereins , 50
Pfg Mitglieder der Kolonial¬
gesellschafthaben den Satzungen
gemäß freien Zutritt.

Gramberg.

Mrgnvmi » ZeuMlik » .
Sonntag den 31 . d . M.

Versammlung,
wozu freundl . sinladet

der Vorstand.

IlMWMgMM » WltM.
Sonntag den 31 . März

abends 8 Uhr

Gtnerlllinstmlms
bei Faß.

Um vollzähliges Erscheinen
ersucht der Vorstand.

Hookfiel.
GeuzeL » Th « «rt « r.

Sonntag den 31 . März

MedeauJafii
Komisches Zauberspiel

in 3 Akten
mit plattdeutsche « Einlaß

Anfang 8 Uhr.
Nachmittags 3 Uhr

K ^ ülavVsrsLeSluug

Hiinfel und Grch
Märchen in 4 Akten. ?

Es laden freundl . ein ^
I . Wulfs . H . Gerrz<

Eltern , die ihre Kinder in
Privatschule zu Altck
schicken wollen , werden gebl
dieselben bei mir anzumM

St . Joo st. Brunken , Paß K

Inh 8 . ^ » asson.

AlMtllgS M f W Mi

MMgr m 8 W
Programm au der Kak

Gedkrtsaryetge.
Ein strammer Junge s

kommen . I
Hauptlehrer H . KlockaetW

und Frau Helene geb . Busf
Tettens , 28 . März.

Todesanzeigen.
Statt besonderer Ansags

Nach längerem Kränkelnd
heute nachmittag 3^ z Uhr >H
lieber Sohn und Bruder

Emil
im Alter von 4 Jahren

Um stille Teilnahme bB
die trauernden Angl

hörigen:
Familie Hajo HinM

Jeoer , 1912 März 28

Heute morgen 8 Uhr entschlief sanft u . ruhig infolge
Altersschwäche mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger - und Großvater , Onkel und Schwager

Ahlrlch Hauke« Werken
im fast vollendeten 86 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Witwe Margarethe Katharina Gerken geb . Pop1er >-

Anton Gerken und Frau Sophie geb . Harms
und drei Söhne,

Julius Gerken und Frau Mathilde geb . Gerken ^
und Verwandte.

Horumersiel , 27. März 1912.
-i r t .

Beerdigung Dienstag den 2 . April 1912 nachrE I
3 Uhr auf dem Friedhofe zu Minsen.
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Zweites Matt

Am r>e« GriAtynztum.
Jever , 29 . März.

i . Zur Neichstagswahl in Oldenburg II . Am Mitt¬

wochabend versammelte sich der Vorstand des Wahlver-
eins der Fortschrittlichen Volkspartei des 2. oldenbur-

ffischen Reichstagswahlkreises . Es wurde über die

Trauerfeierlichkeit für Albert Traeger gesprochen und

gleich nach Beendigung derselben und nach Rückkehr von
der Trauerfeier die Vertrauensmännerverfammlunss in

Aussicht genommen, welche die Aufstellung des Kandi¬
daten vornehmen soll . Näheres über den Tag der Ver-
trauensmünnerversammlung wird den freisinnigen Ver¬
einen durch Rundschreiben sowie der Presse durch An¬
noncen bekannt gegeben.

- Der Freisinnige Verein beruft auf Dienstag den
2. April abends nach dem Hotel zum Erbgroßherzog eine
Generalversammlung, ' auf der Tagesordnung steht auch:
Nachwahl zum Reichstage.

- Das Drama «Gerettet aus dem Meeresgründe"
wird nur noch heute abend im Lichtspielhaus Neuer
Markt 175 gezeigt. Von morgen abend an wird das
Drama «Das Gespenst der Vergangenheit "

, welches die
guten Seiten , aber auch die zahlreicheren sehr traurigen
Schattenseiten aus dem Leben einer Schauspielerin wie¬
derspiegelt, gegeben. Außerdem werden einige kurze
Momente von der letzten Hengstkörung in Oldenburg
und von der Eröffnung des neuen Reichstags gezeigt.

- Rudolf Christians, der gegenwärtig mit großem
Erfolge am Stadttheater in Mainz gastiert , wurde dem
Bett . Lok .-Anz. zufolge eingeladsn . im Mai am Hof¬
theater in Hannover den Egmont zu spielen.

.
' Circus Sarrasani , der demnächst fein erstes

Gastspiel in Wilhelmshaven beginnen wird , hat eine
noch junge Geschichte , aber er darf mit berechtigtem Stolz
auf die beispiellos geschwinde Entwicklung zurückblicken,
die er hinter sich hat . Das Unternehmen wurde vor elf
Jahren in ganz kleinem Matzstabe, jedoch aus ganz neuen
Ideen heraus gegründet , auf die ersten Mühen der Ju-
gestdjahre folgte ein ungemein eiliger Aufschwung.
Schon im Jahre 1904 wagte es der Direktor Stosch-
Sarrasani . nach Berlin zu gehen , wo zwei Circusse stän¬
dig angesessen sind , und der Erfolg war so glänzend , datz
er vier Monate hindurch dort blieb . Sarrasani hat in¬
zwischen ganz Mitteleuropa bereist , er hat erfolggeseg¬
nete Gastspiele in den festen Gebäuden zu Hamburg und
Brüssel, zu Wien und Breslau gegeben. In Berlin ab¬
solviert er augenblicklich im eigenen Winterbau , dem
grössten Circusgebäude der Reichshauptstadt , seine dritte
Saison , und steht im scharfen Konkurrenzkämpfe vollauf
seinen Mann . Von dem Reichtum seines Materials
kann man sich eine ungefähre Vorstellung machen , wenn
man bedenkt, daß Sarrasani in den letzten beiden Jah¬
ren zwei große Circusse mit seinen eigenen Beständen
verschmolzen hat , den französischen Circus Angelo und
den Königlich Niederländischen Circus Oskar Carre , der
im Oktober 1911 in seiner Gesamtheit in das Eigentum
des Direktors Stosch-Sarrasani überging . Der Circus
Sarrasani besitzt heute nicht nur einen Marstall von
mehr als 200 Pferden und bricht damit alle bisher von
Circussen ausgestellten Weltrekorde : Sarrasani hat mit
seinen Riesengruppen von Elefanten , Kamelen , Nil¬
pferden, Renntieren , Seelöwen , Löwen . Zebras , Mysore-
ochsen, Tapiren und Kängeruhen die beste dressierte Me¬
nagerie , die je die Welt gesehenhat . Dazu ist Sarrasani
rein rechnisch eine Sehenswürdigkeit ohne Gleichen.
Sarrasani errichtet nicht weniger als 25 Zeltanlagen,
darunter das größte aller europäischen Circuszelte mit
einem Durchmesser von 58 Metern und einem Fassungs¬
vermögen von 6500 Personen . Sarrasani steht in sei¬
ner vollen Entfaltung hoch über allen kleinen Circussen,
die ihn gern kopieren möchten .

^
* Schortens , 28 . März . Heute nachmittag fand hier

die Beisetzung des am 25 . d . M . verstorbenen Gutsbe¬
sitzers Heinrich Plagge aus Barkel statt . Das Gefolge
war ein großartiges , von allen Seiten waren Freunde
und Bekannte gekommen, um den Entschlafenen zur letz¬
ten Ruhestätte zu begleiten . Unsere Gemeinde hat Herrn

Plagge vieles zu verdanken , und wir werden ihm stets
ein gutes Andenken bewahren . Der Kriegerverein gab
ihm ebenfalls das letzte Geleit ; er war seit 1883 Ehren¬
mitglied des Vereins und beliebt , geehrt und geachtet
von jedem Kriegervereinsmitglied . Er hat viel Eures
rn unserer Gemeinde getan , ohne es an die Oeffentlich-
keit zu bringen . Möge er sanft ruhen!

— Sengwarden . 28. März . Die Besitzung des
weiland Proprietärs Peter Eerriets Hellmerichs nebst
13,50 Ar Gartenland wurde von Schuhmachermeister
Jtken aus Rüstringen für 5500 -ft käuflich erworben.

st- Bon der Jadekiiste, 28 . März . In den letzten
Tagen haben viele Landleute Jungvieh ausgetrieben.
Wenn es auch noch zeitweise empfindlich kalt ist . so ist
doch schon genug Futter vorhanden . Das Gras ist wei¬

tergekommen, so daß die Wiesen und Weiden mit dich¬
tem Grün überzogen sind . Das Ackerland ist noch reich¬
lich naß ; vor Ostern dürfte der Pflug wenig mehr in

Tätigkeit kommen. In den Gärten setzt die Arbeit
fleißig ein . Die Erde ist locker, bedeutend schöner wie in
anderen Jahren , so daß darum gut gesäet und gepflanzt
werden kann . Damit aber das Wachstum recht einsetzt,
müssen die Strahlen der Frühlingssonne , die hoffentlich
bald kräftiger werden , den Boden erst ordentlich durch¬
wärmen , sonst liegt der Same in der Erde und kommt

doch nicht weiter . Eilig ist die Gartenarbeit noch nicht.
Nutz - und Ziersträucher sind ausgeschlagen, auch die

Obstbäume entfalten ihre Knospen, sie kommen aber

wenig weiter , wenn sie nicht an besonders geschützten Or¬

ten stehen. Nach den Knospen zu urteilen , dürsten die
Birnbäume bestrebt sein , die Mißernte vom vergange¬
nen Jahre etwas auszugleichen.

* Rüstringen . Mit der Vertretung des für die Zeit
vom 3 . April bis zum 5 . Mai d . I . beurlaubten Amts¬

hauptmanns Ahlhorn in Rüstringen ist der Regierunqs-
asssssor Werner in Jever beauftragt.

Rüstringen , 28 . März . Bankier V . H. Bühr-
mann in Wilhelmshaven verkaufte seine beiden Häuser
Ecke Bremer - und Mitscherlichstraßr hier für 65 000 <ft
an den En lichtsvollziehergeh i lfen Janßen . Cchaarreiiie,

-- Varel . 27 . März . Die auf heute abend anbe¬
raumte Bürgerversammlung im Tivoli war , wie nicht
anders zu erwarten war , zahlreich besucht . Der Vor¬
sitzende , Direktor Dr . Reiche, begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen mit herzlichen Worten und erteilte Direktor
Wichmann aus Oldenburg das Wort zu seinem Referat
über das Wasserwerk in Varel . Seine Ausführungen
wurden mit großem Interesse verfolgt und Redner ern¬
tete reichen Beifall . Im allgemeinen wird in der Bür¬
gerschaft die Errichtung des Wasserwerks freudig begrüßt,
was Fabrikant Schwabe noch besonders zum Ausdruck
brachte. — Im Anschluß daran fand eine freie Bespre¬
chung über den Bahnhossumbau statt . Kaufmann D.
Müller hatte das Referat übernommen : er kritisierte die
unzulänglichen Bahnhofsanlagen in treffender Weise.
Es entspann sich hieran eine rege Aussprache. Beson¬
deres Mißfallen erregte die geplante Uebersührung —
es wurde sogar erwähnt , daß die fetzige provisorischeOl¬
denburgs« Uebersührung hier zweckentsprechende Ver¬
wendung finden sollte — . sowie die fehlende Ueber-
dachung der neuen Bahnsteige . Auf Anregung des Re¬
ferenten fand eine Resolution einstimmige Annahme.

- Grünenkamp , 28 . März . Die Besitzungdes Herrn
Brauer , jetzt in Varel wohnhaft , Hosgut Grünenkamp,
soll dem Gern, zufolge mit sämtlichen Ländereien in den
Besitz der Firma Holzmann in Wilhelmshaven über¬
gegangen sein. Preis 300 000 -ft.

- Jaderberg . sRennen in Jaderberg .) In der
letzten Versammlung des Rennvereins wurde beschlossen,
das diesjährige Rennsest am Sonntag , 21 . Juli , abzu¬
halten . Der Platz für das Fest wird hierzu in diesem
Jahre um ein Drittel vergrößert.

* Oldenburg . Eine eigentümliche Erscheinung hat
die Dürre des letzten Sommers an der oberen Hunte ge¬
zeitigt , nämlich einen Umschwung der Stimmung zu
gunisten der Herstellung von Rieselwiesen . Mit der zu¬
nehmenden Verbreitung des Kunstdüngers in den letzten
Jahren hatte man fast überall von der Anlage neuer
Rieselwiesen wegen der hohen Kosten abgesehen. Im
letzten Sommer hasten aber gerade sie einen fast tropisch
üppigen Graswuchs , wogegen sonst alles verdorrte.
Zahlreiche Landwirte haben sich jetzt daher besonnen und

legen neue Rieselwiesen an , um sich so sicheren Gras¬
ertrag zu verschaffen. — Sehr verschieden sind die Er¬
trägnisse der Einkommensteuer in den deutschen Städten.
Das niedrigste Ergebnis hat Allenstein mit 7,16 -ft , das
höchste Frankfurt a . M . mit 35,05 -ft auf den Kopf der
Bevölkerung . In unserm Oldenburger Lande ergeben
sich ungefähr folgende Beträge : Friesoythe 6 -ft , Rü¬
stringen 5,50, Vechta 6,50 , Wildeshausen 7 , Cloppen¬
burg 7, Brake 10 , Delmenhorst 11 , Varel 11 , Jever 11,
Nordenham 12, Elsfleth 14 , Oldenburg 17 -ft . Man er¬
kennt, daß neben Rüstringen die Münstersche Geest de
ärmste Teil unseres Landes ist. sowie daß unsere Olden-
burgischen Städte in Beziehung auf das Einkomme
ihrer Bürger sehr hinter dem Reichsdurchschnitt zurü
bleiben.

- Brake , 28 . März . Für den Organisten - und Diri
gentenposten ist an Stelle des abgehenden Herrn Hötze
ein Herr Hempel in Leipzig in Aussichtgenommen. Ge
meldet hatten sich weit über ein Dutzend Bewerber . De
Herr wird am Sonnabend zur Probe in der Liedertafe
dirigieren und am Sonntag im Gottesdienst die Orge
spielen. Damit , daß Herr Hempel den Posten erhalte'
wird , darf mit Sicherheit gerechnet werden.

" Atens . (Aktienziegeleien Frisia .) In der a"
26 . d . M . stattgefundenen Generalversammlung de
Aktienziegeleien Frisia in Nordenhaist -Atens wutzde
die Vorschläge der Verwaltung genehmigt . Die Divi
dende für das verflossene Geschäftsjahr wurde (wie i
Vorjahre ) auf 6 Prozent festgesetzt . Die Dividende ff
sofort zahlbar.

" Ellenstedt bei Cloppenburg . Mühlenbesitzer
Nordloh . Besitzer des hiesigen Elektrizitätswerks , hat st
vor einigen Tagen in seinem landw . Betrieb einen ele
irischen Melkapparat allfstellen lassen. Da diese Ein

xichtung ist hiesiger Gegend wenig bekannt ist, sah mar
dem ersten Versuch mit Spannung entgegen . Aber glei
der erste Versuch verlief zur allgemeinen Zufriedenhei
Sämtliche Kühe , die elektrisch gemolken wurden , zeigte!
während der ganzen Prozedur auch nicht die geringst
Unruhe , sie standen vielmehr noch ruhiger als sonst.

Am de» NchbarBieteil.
* Wilhelmshaven , 28 . März . Vor dem Amtsgeri

stand heute Termin an zur Zwangsversteigerung d
bisher dem Kaufmann L . I . Arnoldt gehörigen Grund
stücks an der Ecke der Roon- und Oldenburgerstra'
(Roonstraße 112) . Meistbietende blieb die Bavario
Brauerei in Hamburg mit 66 500 -ft . Der Zuschla
wurde sofort erteilt . Die Brauerei gedenkt auf der
freien Bauplatz einen modernen Monumentalbau zu ei
richten. Das Grundstückist 647 Quadratmeter groß u
hatte einen Gebäudesteuer -Nutzungswert von 2200 -ft.
Ferner erteilte das Amtsgericht den Zuschlag an Herr
Stehr für das Angebot , das er vor kurzem für das Hot
Prinz Heinrich abgegeben batte.

^ Wilhelmshaven . 28 . März . Der Dampfer P
tricia wird auf der Heimreise von Kiautschou Wilhelm
haven nicht anlaufen , sondern die abgelösten Truppe
und das Gepäck in Cuxhaven landen . Die Ankunft d
Dampfers in Cuxhaven ist am 30 . oder 31 . März zu e
warten . Von Cuxhaven geht der Dampfer weiter na
Hamburg , löscht dort die übrigen Güter und geht dan
sofort nach Wilhelmshaven , um die Ablösung für d
Kreuzergeschwader an Bord zu nehmen . Das Vordere
tungskommando tritt am 10 . April in Wilhelmshav'
aus dem Dampfer zusammen ; der Transport wird a
11 . April vormittags eingeschifftund die Abreise erfolc
voraussichtlich am selben Tage abends.

- Hamburg . 28 . März . Die 37 Jahre alte Ehefra
des Gastwirts Becker in Hamburg übergoß ihren Man
mit einer Kanne kochendem Kaffee und einem Kesst
kochendem Wasser , so daß ihm das Fleisch in Fetzen ooi
Leibe herunterhing . Dann nahm sie eine Dose Kleesa
und vergiftete sich . Der Mann wurde sterbend iv
Krankenhaus gebracht. Die Ehe ist schon seit 10 Jahre
unglücklich . Die Frau hat die Tat mit Ueberleguv
ausgeführt , denn sie hat ihre vier unmündigen Kindl
vorher zu Verwandten gebracht.



Sladtratsfthrmg.
^ Jever , 29. März.

An der gestrigen Stadtratsfftzung nahmen teil
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr . Vüsing.
Ratsherren Möhlmann , Lampe und Eilers . vom Stadt¬
rat die Herren Dr . Ommen , Cornelius , Eberl , Frerichs,
Gerdes , H. W . Hinrichs , W . Hinrichs , Janßen . Josephs,
Schmidt , Stühmer , Tiaden und Vetter . Es fehlten
Schiel und Theilen . Verhandelt wurde wie folgt:

1 . Zweite Lesung des Beschlusses betr. Einleitung
des Enteignungsverfahrens zwecks Erwerbs des Willms-
schen Hauses vor der Drostenstraße . Einspruch seitens
der Bürger war nicht erhoben . Der Stadtrat wieder¬
holte ohne Debatte den Beschluß in zweiter Lesung.

2 . Schreiben des Magistrats betr . Vermessung des
Wiefelser Fußweges. Es wird mitgeteilt , daß Herr
Landwirt Fr . Behrens Einspruch gegen die jetzige Lage
des Weges und des Wendeweges von seinem Hause bis
zur Rosenstraße bezw. vor der Rosenstraße erhebt , weil
durch den Vermessungsbeamten festgestellt worden sei.
daß Weg und Wendeweg in der fetzigen Lage nicht mit
den Vermessungen übereinstimmen . Die beteiligten
übrigen Einwohner dagegen erheben wieder Einspruch
gegen das Verlangen des Herrn Behrens , den Weg wei¬
ter nach rechts zu verlegen bezw. zu verschmälern, und
auch erheben sie Einspruch gegen die Richtigkeit der Ver¬
messung . Der Bürgermeister hält es für richtig, den
Einspruch des Herrn Behrens nicht anzuerkennen . Nach
mehreren gerichtlichen Entscheidungen könnten die ka¬
tasteramtlichen Vermessungen Lei Feststellung von Gren¬
zen nicht anerkannt werden . Der Weg sei immer ein
öffentlicher gewesen und die Stadt wäre nicht an die
Vermessungen gebunden . Unmöglich könne die Stadt
den Einspruch des Herrn V . anerkennen . — St .-M.
Vetter möchte in der Angelegenheit zur Tagesordnung
übergehen , denn der Weg sei nach Aussage alter Leute
seit langen Jahren in jetziger Lage gewesen . Darauf
wurde der Antrag des Magistrats auf Abweisung des
Behrensschen Einspruchs einstimmig angenommen.

3 . Schreiben des Magistrats betr. Ausbau der
Straße bei der Bleekerschule . Es liegt hier eine Fläche,
die den A. B . Süßmilchschen Erben gehört . Diese ver¬
langen , im Falle die Straße ausgebaut werden sollte,
für die abzutretende Fläche 1090 Kt . Der Magistrat
beantragt , die Straße auszubauen , das Areal zu ent¬
eignen und die Anlieger Brandt . Baum und Strat-
mann zu den Anliegerkosten heranzuziehen . — Bemerkt
sei , daß in der Wegestrecke schon die Kanalisation ausge¬
führt worden ist . — Ratsherr Eilers ist nicht für den
Ausbau der Straße , die doch eine sog . Sackgasse werde.
Für diese Straße könnten ganz andere Wege gepflastert
werden und das Enteignungsverfahren werde in diesem
Falle nicht so leicht werden . — Der Bürgermeister spricht
seine Verwunderung darüber aus , daß Ratherr Eilers
erst jetzt mit den Bedenken komme: bei Aufstellung des
Bebauungsplanes habe Herr E . nichts einzuwenden ge¬
habt . — Der Vorsitzende glaubt , daß das Enteignungs-
Verfahren keine Schwierigkeiten haben wird . Man müsse
sich vergegenwärtigen , daß Ne Stadt eventuell den Weg
wieder in den früheren Zustand herzustellen habe , die
Kanalisation wieder aufzuheben und die bereits ange¬
fahrenen Steine wieder abzufahren habe , was doch wohl
eine Blamage sein werde . Würde die Straße nicht aus¬
gebaut , so entwerte man auch das städtische Grundstück,
darum schon beantrage er . den im vorigen Jahre gefaß¬
ten Beschluß durchzuführen. — Ratsherr Eilers erwi¬
derte auf die Bemerkung des Bürgermeisters , daß er szt.
überzeugt war , das betr . Grundstückwerde freiwillig der
Stadt an-geboten. — Ratsherr Lampe bittet wegen der
vorgebrachten Bedenken nicht von dem Ausbau der
Straße abzusehen und den alten Beschluß nicht umzu¬
stoßen . — St .-M . Josephs tritt für Wiederholung des
früheren Beschlusses ein . — St .-M . Stühmer möchte den
Weg ungepflastert liegen lassen . — St .-M . Janßen
glaubt , daß die Süßmilchschen Erben - mit ihrer Forde¬
rung die Stadt einmal ordentlich schröpfen wollten . Die
drei Häuser wären szt . schon dorthin gebaut in der Vor¬
aussetzung, daß einst eine Straße dort angelegt werde,
und seines Wissens bestehe hierüber ein besonderes Ab¬
kommen zwischen den Besitzern und den Süßmilchschen
Erben . — St .-M . Ebert ist ebenfalls für den Durchbau.
— Darauf wurde das Enteignungsverfahren nahezu
einstimmig angenommen.

4 . Gesuche um Genehmigung des Anschlusses an die
Fetkötersche Wasserleitung. Eingegangen waren solche
von Anwohnern der Schlachtstraße, Hermann - , Mühlen-
und Neuestraße . Diese wurden unter den früheren Be¬
dingungen genehmigt . Für die Amtsdienstwohnung lag
ebenfalls ein Gesuch um Anschluß vor . Mit diesem hatte
der Magistrat einen Antrag der Firma Fetköter ver¬
knüpft. Die Firma Fetköter erklärte , den Wasserspiegel
des Pferdegrabens um 1 .60 Meter zu erhöhen und er¬
halten zu wollen , dafür aber das Recht der Enteisung
des betr . Grabens genießen zu wollen und ferner die
Erlaubnis erwirken , die Graft mit Ziergeflügel bevöl¬
kern zu dürfen . Der Magistrat verband nun mit diesem
Anträge noch die Verpflichtung , daß die Firma Fetköter
auch den Wasserspiegel der Duhms Graft in der vorer¬
wähnten Höhe halte , um so genügend Wasser für das
Elektrizitätswerk zu haben . So lebhaft der Antrag der
Firma Fetköter , den Wasserspiegl erhöhen zu wollen und
die Graft wieder mit Ziergefliigel besetzen zu wollen , be¬
grüßt wurde , so sehr verwundert war der Stadtrat dar¬
über, daß der Fetkötersche Antrag gerade mit dem Ge¬

such um Anschluß an die Wasserleitung des Amtshaupt¬
manns verbunden werden sollte . Der Stadtrat beschloß
daher , die zwei Sachen zu trennen und zunächst den An¬
schluß der Amtsdienftwohnung zu genehmigen . Wegen
des Antrags Fetköter wurde der Magistrat ersucht , die
Verfolgung desselben- fortzusetzen.

5 . Gesuch des Wirteversms betr. Rückvergütung von
Lichtgeldern . Der Wirteverein beantragte, weil die
Wirte zu den größten Konsumenten gehören, von dem
jährlichen Beberschuß ein Drittel zu Verwaltungszwecken
zu verwenden und zwei Drittel den Konsumenten zugute
kommen zu lassen . — Der Antrag fand keinen Beifall,
weshalb der Stadtrat zur Tagesordnung überging.

6 . Schreiben des Magistrats betr . Ankauf eines
Streifens von den Gründen des Operpostassistenten
Heeren . Bekanntlich wurde unlängst beschlossen, einen
Streifen Grund von Herrn H . anzukaufen und zwar nach
der gestellten Forderung das Quadratmeter zu 4,50 Kl.
Hiergegen hatte der Magistrat wegen der Höhe des Prei¬
ses Einspruch erhoben . St .-M . Frerichs glaubt , daß im
Protokoll ein Fehler enthalten sei . indem der Stadtrat
wohl den Ankauf , jedoch nicht den Preis von 4 .50 Kt ge¬
nehmigt habe . Der Vorsitzende erklärte dazu , daß auch
ihm es unbekannt fei , wie der b-etr . Satz zu Protokoll
gekommen sei . — St . -M . Schmidt bestätigt , daß wohl
von der Forderung von 4,50 Kl geredet worden wäre . —
Ratsherr Eilers ist der Ansicht , daß ein Preis von 3 Kl
pro Quadratmeter vollständig genügend wäre , noch dazu,
weil die Angabe des Verkäufers , der Selbstkostenpreis
fei 4 Kl . nicht zutreffe , sondern dieser nur 2,30 Kl sei:
nur ein ganz kleiner Keilstreifen koste Herrn Heeren
4 Kl . Wenn dem Herrn H . 3 Kl nicht genüge, so möge
der Stadtrat den Magistrat ermächtigen, das Enteig¬
nungsverfahren einzuleiten . — Ratsherr Möhlmann
möchte den Ankauf ausheben . während St .-M . Janßen
nicht über den Einkaufspreis hinausgehen will . — St .-
M . Schmidt glaubt mit dem Ankauf warten zu sollen,
bis man die Absicht habe , den ganzen Weg zu verbrei¬
tern . — St .-M . Vetter hält es für kurzsichtig , wenn die
Stadt nicht fetzt den Streifen ankaufe , denn später sei
der Ankauf weit schwieriger. — St .-M . Frerichs bean¬
tragt , den ersten Beschluß aufrecht zu erhalten . — Dar¬
nach wurde beschlossen , den Streifen nach dem Durch¬
schnittspreise anzukaufen . Sollte das nicht zum Ziele
führen , so soll der Magistrat ermächtigt sein , das Ent¬
eignungsverfahren einzuleiten.

7. Gesuch von Anwohnern der neuerbauten Straßen
betr. Entrichtung der au? ihre Grundstücke entfallenden
Beiträge . Es wird in diesem Gesuch der Wunsch ausge¬
sprochen , Ratenzahlungen in von den Anwohnern zu be¬
stimmenden Fristen gestatten zu wollen . — Der Magi¬
strat kann das Gesuch in der vorliegenden Form nicht
genehmigen . Der Bürgermeister erklärt , daß eine Ge¬
nehmigung eine vollständige Aenderung des Voranschla¬
ges bedeuten werde , denn die Summe von 16 000 Kl als
Anliegerbeiträge sei eingestellt worden . — Die St .-M.
Ebert , Vetter und Tia -Len wünschen Fristgewährung
bezw. künftig solche Sachen durch Amortisation oder Vor¬
belastung zu erledigen . Auch von anderer Seite wird
die Abtragung der Beiträge in Fristen gebilligt . St .-
M . Frerichs wünscht, daß der Stadtrat in dieser Sitzung
noch keinen bestimmten Beschluß faßt . Auf Vorschlagdes
Ratsherrn Lampe wird die Angelegenheit der Straßen¬
kommissionüberwiesen , die bis zur nächsten Sitzung eine
Vorlage einzureichen hat.

8 . Angebote betr . Errichtung eines Gebäudes für
die landw. Winterschule . Es sind solche eingegangen von
Frl . Betty Lüken. Angeboten wird ein Platz aus der
Tivoli -Dreesche , Quadratmeter zu 2,50 bis 3 Kl . R.
Wahl , Südergast , bietet einen Platz bei Heerens Neu¬
bau an , Quadratmeter zu 4 Kl . Von den Herren V . W.
und A . Frerichs wird ein Platz auf den Kunzeschen
Aeckern angeboten , Quadratmeter zu 2,75 und 3 Kl . Der
Stadtmaqistrat bringt die Albert Jhben -Aecker und Beh¬
rens Dreesche in Vorschlag. — Einige St .-M . glauben,
daß es vorläufig genügen werde , wenn dem Amtsvor¬
stand gesagt werde , die Stadt stelle einen Platz zur Ver¬
fügung . Bezüglich der Kosten wurde bemerkt, daß die
Stadt außer Kosten für den Kauplatz noch ein Fünftel
zu den Kosten des Baues beizusteuern habe . Ratsherr
Lampe hält es für am besten, wenn die Stadt einen
Bauplatz an der Behrensschen Dreesche hergebe. Von
anderer Seite wurde bemerkt, daß die Stadt dem AmLs-
vorstand vielleicht eine gewisse Summe zur Verfügung
stellen könne . — St .-M . Janßen wendet dagegen ein.
daß die Stadt Grund und Boden selbst habe , während
Geld erst angeliehen werden müsse . Es wurde darauf
beschlossen : Der Stadtrat erklärt sich wie früher bereit,
einen Bauplatz zur Verfügung zu stellen. . — Für Er¬
werb eines Streifens Boden und einiger Bäume bei dem
Hause des Herrn C . Mar Josephs wurden 15V Kl be¬
willigt : das Armenarbeitshaus übernimmt die Bäume
für 50 -N . — Daraus folgte eine kurze vertrauliche
Sitzung.

Sprechsaal.
Herrn Winterschuldirektor Heinen.

Ich habe diese Schreiberei wirklich mehr wie satt,
aber Ihre unzutreffende Wiedergabe von vermeintlich
Gelesenem oder Gehörtem zwingt mich zur Verhütung
von Mißverständnissen erneut zu einigen Berichti¬
gungen.

Am 30 . Dezember v . I . habe ich . ziemlich mit den¬

selben Worten , erklärt : „Uebrigens bin ich Keine-,
ohne weiteres ein Gegner technischer Futtermittel Li
ich doch selber Soyabohnenkuchenschrot und
kleie . . .

" Für diese Worte kann ich einwmM
Zeugen bringen . Beiläufig habe ich dann am 1Z U.
d . I . (in Nr . 61 d . Bl .) bemerkt, daß ich bereits iw isfi
November 30 000 Pfd . technische KraftftlLtermitft
nicht Soyabohnen , wie Herr Heinen schreibt — ^
gehabt hätte . Das ist ja aber ziemlich nebeM
Worauf es ankommt, ist, daß Herr Heinen irrigE
aus meinen Worten meine Gegnerschaft gegen
rationelle Fütterung gehört zu haben vermeint rL
diesen Irrtum hin kurzer Hand die ganzen JeveM s
der Rückständigkeitbezichtigt. — *

Darüber zu streiten , was in diesem Falle ß
„auswärtiger " oder „einheimischer" Presse zu vetzA
ist , erscheint müßig. Mindestens S5 Prozent der
länder Viehhalter haben erst Kunde von Ihrem
erhalten durch dessen Abdruck im Jeverschen
Llatt . welches für diesen Fall als „ einheimische " !
in Betracht kommen muß . Und falls Herr Heft
Zukunft an uns Jeverländer Belehrungen zu es.
hat , kann ich ihm nur dringend raten , dieses M
wählen . „Der Fleck Erde , aus dem Wilhelms
steht," wie Herr Heinen schreibt , ist vor za. 50 JchA
Preußen abgetreten , und es scheint doch etwas
eine dort erscheinende Zeitung preußischer Herklq ^
ein einheimisches, d . h . severländisches Blatt hinzch

'

Damit ist auch für mich diese Angelegenheit erledig,
H. HaLft

VmnWks.
^ Berlin , 28. März. Der Generalkonsulfiiiii,

rica , Hugo W . A. Müller , der eine große Posmj
und Konsektionsfabrik betrieb , ist nach Hinter !»
einer sehr bedeutenden Schuldenlast geflüchtet.!
Steckbrief ist noch heute hinter ihm erlassen
Die Geschäftsräume wurden von der Staatsanwall
geschloffen und versiegelt. Der Konkurs wird no
eröffnet werden.

" Osterode (Ostpr.) , 28. März . (Schreckens!»:
Rekruten .) Heute vormittag wurde Hauptmannl
vom hiesigen 18. Infanterieregiment auf dem K»
Hofe von dem seiner Kompagnie angehörenden!
tier Ehnersleben , der im ersten Dienstfahre W
schossen. Der Musketier befand sich auf dem
seines Kompaqniereviers und schoß vom Gangs«
mit seinem Dienstgewehr auf seinen Hauptmann . !
wurde in die linke Brustseite getroffen und stürzt
tot zu Boden . In der Begleitung des Haupt»
Reetsch befanden sich noch einige andere Offizien
vor sie sich im ersten Schrecken klar wurden,
schehen war , krachte schon ein zweiter Schuß «
Kompagniegang , der Musketier hatte sich dual,
Schuß in oen Kopf getötet . Beide Leichen un»!
die Halle des Garnisonlazaretts gebracht. Der
tant des Regiments erklärte , man stehe bei der
einem Rätsel.

- Halle a. S . , 27 . März. In Stedten uw
60jährige Witwe Schumann in ihrer Wohnm
Messerstiche ermordet aufgefunden : ihr zweiß
Enkelkind lag mit durchschnittenem Haffe nek
Die Wohnung war ausgeraubi . Als Mörder m»
Neffe der Ermordeten , der flüchtig ist , ermittelt.

- Wolkenstein , 27 . März . In Wolkenstein
am Montag ein dreijähriges Kind in die Zschop»»
Hilfsweichensteller Ahlig bemerkte den Vorgang,
ins Wasser und wollte das Kind retten , fand abe»
selbst den Tod in den Fluten . Das Kind wurde!
von Hinzueilenden noch gerettet . Der ede 'lmiW
ter hinterläßt eine Frau und vier Kinder.

HmrdelsLM.
Berlin , 28 . März . (Amtliche Preisfeststell«»

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für lOOd
Berlin netto Kasse .)

v. Schluß 12 .15 1 . 15
Weizen Mai 219,00 219,25 219,00

Juli 220,00 219,50 220,60
September 204,50 204,75 204,75

Roaaen Mai 191,50 191,75 191,75
5tuli 193,75 194,00 194,00
September 175,25 175,25 175,25

Hafer Mai 194.25 194 .75 194,75
Juli 194,75 195,50 195,25

Mais Mai - ,- - ,- - ,-
Juli — ,- - ,- — ,-

Rübö Mai 61,50 — ,- - -
Oktober 61 .50

KpeersllrnQilkSN(Zer



uoosns»

Der Plan über die Errich¬
tung oberirdischerTelegrapheu-
linierr an der Peterstraße in
Wangeroog liegt bei dem Kaiser¬
lichen Postamt Carolinensiel
vom 29 März ab auf 4 Wochen
aus.
Oldenburg (Gr, ), 23 März 1912.

Kaiserliche Oberpostdirektion.

Auswärtige Behörde.

VMMgmBuW ».
Unter Bezugnahme aus die

im Amtsblatt der Kgl . Regie¬
rung Aurich v . 23 . II . 12 . Stück 8
bekanntgemachten Bedingungen
für die Bewerbungen um Lei¬
stungen und Lieferungen soll
die Anlieferung folgender Bau¬
stoffeöffentlich vergeben werden:

Los I 1150 Stück Stackpfähle
1,50 und 1,75 rn lang , 8
bis 12 cm stark, 866 Stück
Buhnenpfähle , borkfrei , 2,00
und 2 50 in lang , 12 und
35 cm stark, 60 Stück Auf¬
satzpfähle 2,75 in lang,
25 cm stark, 854 Stück bork¬
freie Eichenpfähle 2,00, 2,50
und 3,00 in lang , 14 bis
20 cm stark;

Los II 1600 cbm Eichenbusch,
1500 cbm Laubholzbusch,
3000 Pricken (Birken) 5,00
bis 5,50 m lang . 5 bis 6 cm
stark mir K >one;

Los III 9,42 cbm kiefern Kant¬
holz,
3,01 cbm eichen Rundholz-
pfähle 12 m lang , 40 cm
Durchmesser;

Los IV 200 cbm Basaltbruch-
steine, 25 cbm Säulenbasalt;

Los V 86 cbm gewöhn !. Bruch¬
steine, 38 cbm Ziegelbrocken,

Los VI 14860 Erzement;
Los VII 900 verzinkten

Eisendraht 5 mm stark, 4000
Stück verzinkte Krampen
dazu.

Angebote nach dem vorgs-
schriebenen Muster mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Baustoffe
1912 " versehen sind dem Waffer-
bauamt bis zum 10 April d . I-
vorm . 11 Vs Uhr , zu welchem
Zeitpunkte die Eröffnung er¬
folgt , einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen
können beiunterzeichneter Dienst¬
stelle eingesehen oder von dieser
gegen Einsendung von 3 Mark
bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Königliches Wasserbmranit Norden.

LkmWk AM«.
Mehrere gute

>kk
zu verkaufen .!

LiegMUnd Levy.M

Tyedmerswarfen . Station
Tettens . Der Landwirt War¬
ner Köster läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft in und bei
seinem in nächster Nähe der
Station belegenen Platzgebäude

Milsing den1k. Hril d.z.
nschin. 2 W »Iliz . begd.

öffentlich meistbietend aus sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

Den Haupt zäh¬
lenden vorzüglichen
Rindviehbeftand , im
Jeverländisch . Herd
buch eingetragen,resp.
vorgemerkt:

25 srischmilche und hochtra
gende Kühe und Färsen,

4 want . und zu frühmilch
gezogene Kühe,

8 2jährige Rinder , teils be¬
legt , teils güst,

10 Kuheuter,
7 sprungfähige Bullen , größ¬

tenteils erstklassig und an¬
gekört,

16 Kuh - und Bullkälber;
ferner:

div . kleines Stallgsrät , Milch¬
gerät , eine sehr gut erhaltene
Zentrifuge , bestes Fabrikat,
ein fast neues Karnrad , Haus
Haltungsgegenstände , Speck
usrv.

Es wird noch darauf auf
merksam gemacht , daß eine gut
durchzüchtete Rinderherde zum
Verkaufe gelangt . Das Vieh
kann bis zum 28 . April d . I
beiStrohfüttsrung stehen bleiben

Kaufliebhaber lade ein.

Wen. Hch Urgeits.
Krullwarfeu b . Hohenkirchen

Landwirt Gerh . Minssen läßt
bei seiner Behausung daselbst

MlltW dm I. Hl»
nachm. Z W beginnend

25 junge
Zuchtsauen

im Alter von 6 bis 7 Monaten
sowie mehrere decksähige und
angekörte

Eber
öffentlich meistbietend auf sechs
monatige Zahlungsfrist durc
mich verkaufen.

Es gelangen besonders gute
Zuchttiere zum Verkauf , welche
im Zuchtregister der Jeverfchen
Schweinezuchtgenoffenschaft ein¬
getragen sind . Die Säue können

leich zur Zucht Verwendung
nden.
Hihkckllh«. Hch UW.
Einige Tausend Pfund schö

nes Altlandsheu zu verkaufen.
Abbickenhausen . F . H >Meenen

Der Landwirt Fritz Rogge in
Ktzel läßt wegen Ankaufs in
Holstein

MWach dm Z. April a.
Wegs st W

in und bei seinem Platzgebäude:

1 schwarze Stammstute,
1 schwarze, trächtige Stute,
1 4jährigen braunen Wallach,
1 2jährigen schwarzen Wallach

v . Sigmar.
1 Enterstutfüllen v . Millionär;

Hmmieh:
14 hochtragende und frisch¬

milche Kühe,
6 wantiedige und frühmilche

Kühe,
1 2jähriges , hochtragendes

Beest,
3 wantiedige Beester,
2 2jährige Ochsen,
1 I Vzjährigen Stier,

10 1jährige Beester und
Stiere,

1 Vriühriges Kuhkalb,
1 V,jähriges Stierkalb,
9 jüngere Kuh - und Stier«

kälber;
1v große und kleine

Schweine,
zur Zucht und zum Weiter-

fütteru geeignet;
1 trächtige Ziege;

ferner : 1 Phaeton , 4 Acker
wagen mit eis . Achsen, 3 mi
10 Ztrk . breiten Felgen,
Paar Wagenleitern und Die
len , 1 Erdkarre , 1 eis . Schlit¬
ten , 3 eis . Pflüge , 1 schweren
Radpflug , fast neu , 2 hölz.
und 2 eis . Eggen , 1 Wiesen¬
egge, 1 Breitdreschmaschine
(Fortschritt ), 1 schweren vier-
pferdigen Göpel , 1 leichteren
Göpel , 1 Heuwender , 1 Hark¬
maschine (Amazone ), 1 Rü¬
benschneidemaschine,iQuetsch-
maschine , 1 Jauchefatz , 800
Ltr . Inhalt , 1 Jauchepumpe,
1 Häcksellade, 1 Schleppharke,
ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr, 1 Eingestell , 4 Paar
Wagenreepen , Punterbäume,
2 Dreistöcke, Siltzeuge , 1
Moorkarre , Ketten aller Art,
3 Paar Stalleimer , 3 Trage¬
joche, Sensen , Sichten , For¬
ken, Harken , Spaten , 1 Schleif¬
stein , 1 Schweinetrog , 1 Hüh-
nerhaus,

1 Posten Damm - , Draht-
und Richelpfähle , Brennholz
und was mehr Vorkommen
wird,

1 großen Düngerhaufen,
1 Quantität Pflanzkartof¬

feln , blaue und rote,
freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund , 14. März 1912.

Ar. Eggers,
Königl . Auktionator.

wslcber einen

Lmvenäen will, lcruile unbedingt die
svük Mtzkn sIs 4S dekunnkv , slvk bvsksns

dSAVSplNkv
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Ksi ' saklonk «vkk! Vinvlck impoi -kivr-i:

Bester 2jähr . angekörter Stier
sowie schwere 5jähr . Stute , in
allen Teilen bestes Geschirrpferd,
zu verkaufen.

Depenhausen . H . A Busma.

Für die diesjähr . Weidezeit
nehme noch einen 2jähr . Hengst
zu den meinigen in Grasung.

Roffhausen . C . Bargen.
Ein 2jähr ., nahe am Kalben

stehendes Beest zu verkaufen.
D . O.

Ein reinfarbiges , schweres
Bnllkalb zu verkaufen.

G . Oelrichs.
Bohnenburg bei Hookfiel.
Ein reinfarbiges , schweres

Bullkalb zu verkaufen.
Frau Lührs Wwe.

Bohnenburg bei Hookfiel.
Habe vier junge , belegte Weide¬

kühe zu verkaufen.
Frau P . Ricklefs Wwe.

Gr . -Spieker.

Eine Whrige Me
mit korrektem Gang , Vater
Ehrenreich , Mutter Freiin , zu
verkaufen . Emil Freese.

Hobewarf bei Sillenstede.
Bekanntmachung.

Habe zu Mai 2 zugseste
Pferde zu verkaufen.
Wüppelseraltendeich . H . Jühlfs.

Eine große Partie

ErbseilstMcher,
Krmhoh «. Mchchch
sollen Sonnabend den 30 . März
cr. nachm . 6 Uhr anfangend
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Verkauf an der Wangerlän-
bischen Chaussee, vorne an der
Schlachte.

Suche zwei fromme

Einspänner
zu kaufen.

Jever . Siegm . Levy.
Kann noch ein Füllen in

schwere Weide annehmen.
R Hajen.

Waterlock bei Sillenstede.
Kann noch einige Rinder in

Weide nehmen im Elisabeth-
groben.
Fr - Aug . - Groden . R . Janßen.

Kann noch Jungvieh oder 2
Stutfüllen in gute Weide an¬
nehmen . Bremer.

Rüstringen I , Kirchreihe 5.

50jähr . , alleinstehender Be¬
amter der Werft wünscht - te
Bekanntschaft einer Dame in
paffenden Jahren zwecks Heirat.
Vermögen erwünscht . Kurzer
Lebenslauf , am liebsten mit
Bild . Anonym zwecklos.
Strengste Diskretion zugesichert.

Offerten unter V. 80 an
die Exped . d . Bl.

Aelterer , alleinstehender Herr
wünscht für seinen kleinen Haus¬
halt ältere Frau ohne Anh . als

Heirat nicht ausgeschlossen.
Gefl , Offerten unter O . S . 12

an die Expedition dies Blattes.

Gesucht auf Mai ein zuver¬
lässiger Kuecht.

Depenhausen . H . A . Busma-

Gesucht auf Mai eine

Haushälterin
für einen kleinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb.

Fr . Gembler.
Oldewarfen , Post Tettens.

Gesucht zu Ostern oder Mai
ein junger , fixer

HM- II.
' '

Fr . Haferkamp.
Rastede i . O
Gesucht ein

Arbeiter
von nun bis Mai.

M . Cohn . Viehhandlung,
Hooksiel. _

Sofort ein solider Kuecht
gesucht.

Hohenkirchen . B . Benters.

Zum 1 . Mai für Oldenburg
ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht. Nähere Auskunft er¬
teilt Frau Auguste Andre «,
Marienstr . 235.

Suche für gleich und diesen
Sommer zwei Melkfrauen.

Jever . Sieg m . Levy.
Umständehalber auf sofort

oder Mai ein junger Mann
gegen Salär und bei Familien¬
anschluß.

Hofbesitzer S . Steffens.
Willendorf bei Reinseld
(Holstein ).
Junger Anfänger (Bäcker)

sucht zu Anfang Mai eine
Hsrirrtzöttteriir.

Näheres bei Brückenwärter
Jantzen , Sa nderbusch.

Auf sozort ein tücht . Schuh¬
macher . H . Sieckmann.

Rüstringen I , Werftstr . 19.

Umzuleiheu gesucht
auf Mai oder später 6000 Mk.
auf erste, sichere Hypothek von
einem prompten Zinszahler.

Offerten unter L 111 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Suche Weide für einen zwei¬
jährigen Hengst.

Langewerth . G - Schipper.

^ ArSMsliur ^
MWlorstlreufsIink r
^ Lösrkkss » Ulsinsns , ^
H Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3.

Schöne neue

große Kühnen
zum Pflanzen Pfund 26 Pfg.

empfiehlt

Inh: Ernst Krieger.
drize , hochstämmige
und Schling -Rssa«
in den schönsten Far¬
ben empfiehlt

VN. MmM , Äver.
Gefunden ein gut erhaltenes

Wagenkiffen.
Siebetshaus . Henni Brink.
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Unüdsi 'knokksn «, sin2i § dastskeucis klsickkraktokns LassnblsiLks ! Orösste LokonuuZ - der Wäscke!
kür jsdo ^ rt Wäscks , iusbssoudsvoauok verrnöKS ssinsr deSinkiTiereudkn kiAsusokaktsukür Linder- u.
Lparkil ist unübertrokken in seiner Wirkung-

, entkernt Llut, linte , Rotwein und andere kleoke — nack
Locken — intolAS seines koken LauerstokkAekaltes , wsioker In ksissem 'Wasser krsi wird.
stei Vei suek » kei ^enKt ! IlsberaU «rüLltliol » . 8ftkMl5kft8 VS5LftmittÄss !lliIl ^ ftüftkls UkM

Vi kkd .-r »ii «t «tt kk« , V- kkd .-^ Ak«t 3« I'kx. ZmsrslMtrrter : U'. » NI, SSt >-,,vks . .j

Säv
erhalten das V «s4s zur
H <a «»v-
^ «rnt-
Antzn«
Aknnd-

in

I VUL - AU^

Oftege

Mßeiis Pnstmerie
«rnr

tzeorg Mammen.
Mlenrtrsue,

empfiehlt:
Kapuziner Erbsen,

grüne Erbsen,
gelbe, gesch . und «ngesch.

Erbsen,
weiße Bohnen,

Riesenwachtelbohnen,
bunte Bohnen,

Linsen,
Ringäpsel,
Pflaume«,
Rofinen,

Korinthen,
getr. Aprikosen,
getr. Pflrfiche,
getr. Birnen,

sowie:
prima große Emder

Bollheringe.

I!

MM

MillhtMSprrtkmne

Viktoris,
gänzlich nahtlos aus einem
Stück Stahlblech gestanzt , das
Beste , was auf diesem Gebiete

hergestellt wird
Preise äußerst billig

Zever . L . s . öuken.

MftekNMIl
in nur la Ware,

in großer Auswahl.

Z« . k. F. Mil.

Südpolar -Geld - Lotterie
60000 , 40000 , 20 000,
10000 , 5000 Mk usw.

bar Geld ohne jed Abzug.
L -sss inkl Porto und

Liste S Mk . 30 Pfg.
ötlGilM MWer -Eeld-Lotterie
75000 , 30 000, 20000.

10000 Mk . usw , ebenfalls ^
bar Geld ohne jed . Abzug
Löss inkl Porto und

Liste S Mk. 30 Pfg.
vorrätg bei

/ l . Svkrvubs,
§Kgl . Pr . Lott . - Einnehmer , §

Janev , Schlachtstr.

Auszug aus den vorzüglichste«
magenstärkenden Arzneikrän-
teru , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
Nerdannngsbesördernd wirkt
Preis inkl . Flasche 1,45 Mk.

Willi.
alleiniger Fabrikant.

Verkauf <sn
Kokilmölkkll,

CoßNMNIl.

Modele , UHtlj
Mt M- 7 ° unter Preis

Oarl UödllllMv.

Paletots Kteidem

Ii »k . :

iskvsr.

Für die Remwachezi
empfehle : !

ftreichsertige Oelfarbe«
fachmännisch hergestellt

Fntzbodenlack mit und ohne Farben,
ek . Lei«gek. Leinöl , Blitzöl , Gold - u « d Aluminiums

Bohnerwachs , Möbelpolitur , Gardine », Cr^
Heltinnnir » Otsfffervpan « tz«d rrsnseh «.,

Aufbürstesarbeu und Pinsel zu allen Preist
Kalkgrü « , Kalkbla « , Osenlack , Bürsten , Schwtz

und Ledertücher nsw . ernpf
die Drogerie E.

oo

Mot / M-

Hehser /
reinster kohlens . Kalk , bis zu SS Prozent , getroE
feinste Mahlung , zur wirksamsten Kalkung auf « Mi
Bauland.

Jever i . O. Habben «L 8
General -Vertre !«

L/er-

vso oükmKvksl d « ü » nnkv

ff ^

Vornekrnes, erstklassiAes Lunstinstitut!

MröfMmkÜSll ' INgVN^
AM Lokülrsnkslls.

8onn » Ii « nll , 8 . üpnil,
» dvncks 8 , Uki»

4 Uki -. Sonnksg , 7 . ^ poil
und INonisg , 8 . Fpnll,

8/4 Ulm.

je 2 gnossv k"« slvvostvllungan . "MW
2u der Laokinitta§s-Vorstellung- kl
Takten Linder unter 14 jakren s 2 0 »

DienstaZ-
, 9 ., Vittwoek io . und DonnerstaZ- 11 . ^ .pril

slIsdsMetl « Vt llkr grosre VorÄettmg.
Vittwocll , 10. ^ .prll , nackrn . >4- Uül'

mir z 8>i»« Ssvn,
sowoki kür Undsr , als anek kür Itrwacksens.

kreise derklätTe : kog -ensitT LIK . z,oo, 8psrrsitT Llk. 2,00,
I. kl . Vir. 1 .50 , II. kl . Vir. i,—. Oaleris 50 ? k§.

Die Lircus -klasse ist Akökknet von n bis 2 Ilkr
rnittaM und von 6 I7kr abends an.

§ aiSe « .

"-im

Mel za« E
. 01lwie:

Ouediinor- und
: Viirado-kapier :
sckönst. Lckmuclr
: kür Oster-kisr . :

V « rir »ttk » K8
IT S Ulk» ÜVlSg . 1 . W S. DM . «. W

kntres : Linder 10 kkZ-. , krwackssne 20 kk§.
Dienstag-

, 9 . und DonnsrstaZ-
, 11 . ^ .prii

ükkvnllivk«, inkvoassAnl « V
pi -odvn . UO — ST U Kl

KH . kntree : Linder io kkZ-
, krwackssne 20 kk§.

- SSS ^ SSSSSS«

»« - WM
hievon.

NU

Ktsßttleüer , PlltzLöü!^
u. Ltisestöcher, Wim
MMi>e,PW«, PsW

ßeme, Lilberseist, A
Leim , Ledersett,
seife, Mllitlefttttz , N?

MessMmgel, KiU

Zu KIMM Md Ml!
empf . blühende Topfpflanzen u.

Schnittblinnen
in großer Auswahl.

Am WM. W. Fmmth.
Blumenkohl

Tomate«

Schwarrmurzeln
Salat.

»i . 8 . vsssons.

Plitur , SWirgell» ef
BürßerlVüN

^'

mit und ohne s ^
RLnsLtz »fll ^

Mis ^ sbft L.
in allerbester OEik

I . AlEe

^ snis in I Pfunds

Rohr
für Betteinlagen.

3. H. WllS , Zwk -Wl.

Um Irrtum
zu vermeiden , erlaube ich mir
meine werte Kundschaft daraus
aufmerksam zu machen , daß
meine Ren - und Glanz -Plät¬
terei durch nur geschulte Kräfte
in unveränderter Weise fortge¬
setzt wird . Bedienung möglichst
schnell und nur erstklassig.

Frau Ave « .

garantiert naM
I . rttwK

Fainßta Vlntapftnu
Dtzd. 70Pfg . ) . rllr ^ a

Empfehle Sonntag,,^
den bevorstehenden
besonders fettes iix

Mud - , KchH.
und ansgezeichnkuval

Kalbfl - ift.
sowie dicken RiAdi,

BlMslr . Zr . R
'ch

DauksagEjbi
Für die Beweise

Teilnahme bei denk
unserer teuren
sagen wir hierdurÄ

mWe«
Meye J . Wolken^
Abickhafe
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